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Der Friede mit der Union.
Wenn die beide« Häuser des Kongresses der Nord-

«Anerikamscheu Union , Repräsentantenhaus und Senat,
die kombinierte Resolution Porter -Knox, durch die
der Kriegszustand mit Deutschland und Österreich für
beendet erklärt wird , angenommen haben, so bedeutet
das die Verwirklichung des vom Präsidenten Holding
in seiner Botschaft vom 12. April bekanntgegebmen
Entschlusses, den Krieg mit den Mittelmächten durch
eine Sonderfriedenserklärung außerhalb des Versailler
Vertrags zu beenden. Die Einigung zwischen den bei¬
den Häusern ist dadurch zustandegekommen, daß in die
Repräsentanten -Entschließung Porter einige der
vom Senat befürworteten Bestimmungen ausgenommen
wurden . Danach sollen alle Rechte, Privilegien , Ent¬
schädigungen und Reparationsvorteile , aus welche die
Vereinigten Staaten gemäß den Bestimmungen des
Versailler Vertrags und aller späteren Abmachungen
ein Anrecht haben , in Kraft bleiben, und das beschlag¬
nahmte deutsche Eigentum soll zurückgehalten werden,
bis Deutschland durch einen Vertrag allen amerikani¬
schen Bürgern Sicherheiten für ihre Schadenersatz¬
ansprüche gewährt und der Union das Meiistbegünsti-
gungsrecht eingeräumt hat.

Schon aus triefen Anhängseln geht hervor , daß mit
der Friedensentschließung noch kein Definitivum ge¬
schaffen ist, sondern daß noch allerlei Einzelfrcrgen zu
regeln sind. So schuldet Deutschland den Bereinigten
Staaten 200 Millionen Dollar für die Erhaltung der
amerikanischen Rheinarmee . Andererseits haben die
Amerikaner im Verlauf des Krieges deutschen Besitz im
Werte von 300 Millionen Dollar mit Beschlag belegt
und 600 000 Tonnen deutschen Schiffsraums im Werte
von 200 Millionen Dollar zurückbohalten. Dafür find
in Deutschland amerikanische Werte in Höhe von 200
Millionen Dollar beschlagnahmt. Diese Aufrechnung
würde 700 gegen 400 Millionen ergeben, so daß Deutsch¬
land nach ein Plus von 300 Millionen Dollar zugute
käme, doch stehen dem die Entschädigungsforderungen
amerikanischer Schiffseigentümer gegenüber. Die Auf¬
rechnung wird also noch einige Schwierigkeiten ver¬
ursachen, und sie erfordert jedenfalls weiters Ab¬
machungen.

In welcher Form werden diese erfolgen ? Bisher
ging in der Union der Streit darum , ob mit Deutsch¬
land ein Sondersriedensvertrag abgeschlossen werden
solle, der die gegenseitigen Rechtsverhältnisse ordnet,
oder ob man , wofür der Staatssekretär Hughes ein¬
trat , dem Vertrag von Versailles mit allerlei ein¬
schränkenden Klauseln , die den amerikanischen Stand¬
punkt wahren , bei treten solle. Für das letztere setzten
sich die Demokraten , für das Srstere die Republikaner
ein : und besonders deren linker Flügel , die „Unver¬
söhnlichen". .unter Führung von Borah und Johnson,
bekämpften jedes noch so eingeschränkte Bekenntnis zum
Versailler Vertrag . Die neuesten Meldungen aus
Washington lassen erkennen, daß man , ofsendar um die¬
sem verbitterten Streit aus dem Wege zu gehen, so¬
wohl von einem Sonderfrieden als auch von irgend¬
einem Bekenntnis zum Versailler Vertrag Abstand
nehmen und einen dritten Weg wählen will/Und zwar
den des Abschlusses eines Handelsvertrages,  der
also zugleich eine Art Friedensvertrag in 'sich 'ein¬
schließen soll. Bei der Debatte im Senat hat der Be¬
richterstatter , der republikanische Senator Br a n d g e s,
ausdrücklich erklärt , daß die Annahme der Friedens¬
resolution und der darauf folgende Abschluß eines
Handelsvertrages an sich den Frieden bedeuten sollen
und die „Washingtoner Post ", das Sprachrohr Har^
dings , bestätigt das.

Der Abschluß eines Handelsvertrages wird nicht so3'nfach sein infolge der Hochschutzzollbewegung in dernion , di« auf Ausgleich der Herstellungskosten aus¬
geht : indessen wirkt dem das dringende Bedürfnis der
Amerikaner , cnigegen. den mitteleuropäischen Markt
für ihren Uberschuß an Rohstoffen, vor allem an Baum¬
wolle. wiederzugewinnen . Das amerikanische Eeschäfts-
und Wirtschaftsleben ist infolge der Überproduktion,
des ungesunden Steigen.s des Dollarkurses und des
Verlustes des russischen Marktes in eine solche Krise
geraten , daß die einzige Rettung in einer verstärkten
Ausfuhr zu sehen ist. Es wird denn auch bereits an¬
gekündigt . daß Deutschland umfassende Rohstoffkredite
erhalten soll, um sich Baumwolle , Kupfer und andere
Rohstoffmaterialien aus der Union beschaffen zu
können, und zu diesem Zweck haben sich zwei große
privatwirtschaftliche Vereinigungen gebildet, die „War
Finance Corporation “ tKriegsfinanzkörperschaft ) und
die „Foreign Trade Finamring Corporation “ (Kör¬
perschaft zur Finanzierung des Außen-Handels) . Ob die
ebenfalls in Aussicht gestellte Zurückziehung der ame¬
rikanischen Besatzungstruppen für uns einen Vorteil
bedeuten wird , hänat davon ab, inwieweit wir dafür

Abend-Ausgabe.
als „Ersatz französische Truppen bekommen. Dagegen
rst anzunehmen , daß die Union , die nunmehr an den
Verhandlungen des Obersten Rates teilnehmen wird,
ihren Einfluß zur Aufh ebu n g der S ankti on en
geltend machen dürfte . Die Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen — als Vertreter in Berlin
$ „fe *. ^ uhere Botschafter Dr . Hill ausersehen —
dürste schon m allernächster Zeit erfolgent

*

Die formelle Proklamation.
4- Juli . Die „Chicago Tribüne " meldet

ans Washington,  nachdem Präsident Hardi ng
am Samstag die FriedensrHolution unterzeich¬
net  hat , werde eine formelle Friedensproklamation in
einigen Tagen erlassen werden. Obgleich es eine reine
Formalität sei, werde durch sie der Kriegsgesetzgebung,
z V. dem Gesetz über den Handel mit dem Feinde und
dem Gesetz über die Freiheit der Anlechen, ein Ende
gemacht werden. Hiernach würden die diplomati¬
schen Beziehungen  wieder ausgenommen und
uher einen Handelsvertrag verhandelt werden . Die
Regierung habe bis jetzt noch keine Schritte in dieser
Richtung unternommen.

Ci» Telegramm Hardiugs.
Dz.  London . 3. Juli . Rach einer Meldung des

„Daily Telegraph " sandte Har ding  dem Präsiden¬
ten der United Preß of America , H-a w k i n s. ein
Telegramm , in dem «s heißt: Es ist die Aufgabe der
Welt , als Sprachrohr der Zivilisation für den steten
Fortschritt der Menschheit  eiuMtre ^ n . Jeder
dauernde Friede muß gerecht sein, so daß die Völker
nicht nur imstande sind, am Leben zu bleiben , sondern
mich eme rechtmäßige Stellung einzunehmen . Die
Presse kann helfen, um die Nationen von den schwere«
Lasten der Rüstungen zu befreien, für die Verständi¬
gung M, arbeiten , die eine wirksame Garantie für den
Frieden bietet.

Rückgabe des Besitzes der Grast» Bernstorff.
_ v - Washington . 4. Juki . (Eig . Drrchtbericht.) Das
Oberste Bundesgericht  HÄ dem Verwalter des
beschlagnahmten einstigen Vermögens des Grafen

TJ l befohlen, der Frau des ehemaligen Ge¬
sandten in  Amerika ihr Geld und ihr« Wertpapiere j«
Betrc^ e von 1 Million Dollar zurückzuerstatten, welche
während des Krieges befchlagrnchmt worden waren.
Amerikanisch gewordene Frauen deutscher Männer er¬
hielten nach der Taktik, die der amerikanische Verwal-
^r deutscher Vermögen eingeführt hatte , ihr Hab und
Gut zuruck. Gräfin Johanna Vernstorff ist eine
Deutsch-Amerikanerin . Da ihr Vermögen beschlag¬
nahmt wurde , wandte sie sich an die Gerichte Das
Urteil ist jetzt zu ihren Gunsten ausgefallen.

Der sechste Krieg sbeschuldigleirprozetz.
Br.  Lei », !, . 3. Juli . (Eig. Drabtbericht.1 Da fort-

wabrend neu« Zeugen von der Verteidigung twtaefrfjlaaen
werben, toirnte auch am Sanrsta« die Zeugenvernehmuna
un Proretz gegen General Et enger  und Major Cru-
s i n s noch nicht beendet werden. Die wichtigsten Zeugen¬
aussagen war che des ersten Zeugen Dr. med. Wenger
aus Dörnach. Er war am 26. August 1914 Führer einer
Samtatskolonn« und batte einen Verbandsplatz btnter der
Stellung des Infanterie -Regiments Rr. 112  eingerichtet. Es
[mb ihm an diesem Tage u. a.  auch zwei französische Alpen-

eumelietert worden, die den Zeugen baten, datz er ie
nickt erschretzen lassen bolle. Der Zeuge, damals Stabsarzt
batte >buen erwidert: Was fällt euch ein? Ihr steht unter
dem Schutze des Roten Kreuzes. Am Abend batte ihm Gene¬
ral Stenge» befohlen, alle Verwundeten zurück transvor-
t,eren .zu lassen. Als er einige Stunden später auch die bei¬
den Jager mit zurück transportieren lassen wollte, hat ibm
e,n Unteroffizier gesagt: Di« hat Hanvtmann Erusius er-
schietzen lassen. Das bat sich natürlich berumgesprochen. Noch
am anderen Tage lmt Obers Neubauer dem Hanvtmann
Eruims befohlen er solle sich sofort krank melden. Am
Morgen darauf ist Major Erusius auch zu dem Zeugen ge¬
kommen und bat sich krank gemeldet. Der Zeuge bekundete
datz Ernstus vollständig zusammengebrochen und unzurech¬
nungsfähig war. Maior Ernfin« erklärte, den Zeugen gar-
nicht zu kennen. Er könne üch auch am 26. August unmög¬
lich bei ibm kwnk gemeldet haben. Auch sei er an keine
Verbandsstation gekommen. Nach längerem Kreuzverhör
beantragt« der Verteidiger des Majors Erusius einen
Hauytmann und einen Oberleutnant als neue Zeugen z«laden.

Aus dem weiteren Verlauf der Sitzung ist besonders ber-
vorzubeben das Gutachten des Geh. Medizinälrates Dr
Anton,  dem sich auch der Sachverständige Dr. D ö b n e r
anschlotz. Beide stich der Ansicht, datz Major Erusius sich am
26. August in einem Zustand geistiger Verwirrung im Sinn«
des 8 51 des Sirasgeietzbnches befunden bat. Es bestehe die
Wahrscheinlichkeit, datz Erusius an diss«m Tage nicht Herr
'einer Willevsbesttmmun« war und tn diesem Zustand Be¬fehle unrichtig ansgesabt bat.

Am Montag soll di« Zeugenvernehmung möglichst zu
End« geführt werden. Da» Urteil ist nicht vor Dm- erstaazu erwarten.

Nr . 304, ♦ 69. Jahrgang.

Frankreich für Aufhebung der
Sanktionen?

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß bas osfi-
Melle Frankreich in der Frage des Weiterbestshens d r̂
Sanktionen einen Umschwung vollzogen hat . Sowohl
der „Petit Parrsien ' . das Organ Briaivds , wie auch
das „Journal " treten offen für den Abbau und
die Aufheb  u n g der Sanktionen ein. Dieser
Standpunkt muß zunächst überraschen, da noch soeben

£ Briarw  vor den vereinigten aaiswärtigen Aus-
Ichussen des Senats und der Kammer das vorläufige
Weiterbestehen der Santtionen befürwortet und der
Ausschuß einen entsprechenden Beschluß gefaßt hatte.
Offenbar sollen ine  Auslassungen der beiden franzöfi-
le a**5t  zunächst einmal das Terrain sondieren.
SM " ^ u^ ĉh «uch sehr wohl möglich, daß Herr

befurchtet, aus der bevorstehenden Tagung des
Oüerftmi Rates fein« Mehrheit für seinen ursprüng¬
lichen Standpunkt zu erhalten . Deutschland wird jeden¬
falls nicht müde werden, die Aufhebung bet  Sank-
ttonesi M verlangen . Je fachlicher und eindringlicher
das gefchrcht. um so weniger wird man sich unseren
Gründen oeffagen können. In dieser Hinsicht war die
RÄ>e des deutschen Außenministers Dr . Rofan  ge-
ra ^ pt vorbildlich. Das hat nicht gehindert , daß ihm
auch m dieser Frage , wo im geMemsmnea Interesse für
dasschwer bedrä^ te besetzte Gebiet alle Deutschen ohne

der Partei Msammenstchen sollten, die
demtschnationale Presse in besonders abstoßender Forui
r« fcen Rucken fiel. Man machte dem Außenminister
e“™ Zo rwurf . daß et  nicht stärkere Worte gewählt und

xr ' ,t?rttt  der Rsgiermrg Wirth awgedroht habe.
Der t̂knsschwung m der französischen Presse zeigt, wie
rrchtrg d« Methode des Dr . Rosen war und wie die
Leutschnatlonalen Mechoden auch in dieser Frage das
U^ luck und d« Leiden Deutschlands nur vermehrenmch verlängern ivürdMl

*

2‘ Em .L!ettt Par Ken" schreibt
> ^ kJ? , s ? ^ert  Ausenblick scheine gekommen m?b man nL die Anfhebuna der

kt ^ ne« otet  vielle .cht auch eines Teiles derselben.
4 -̂ - i. Gestern wurden Obligationen imVenag« van 12  Milliachen von Devlschtand abgeliefert: es

Ellrkrechtertzaltuns der Sanktionen
1bmi>te  S * « ®?ai "E beglichen wordenr veAnnwen. W<rs tät  E rrj waffnung  anbetreffe.

y SS "llerdlvss verfrüht, vor Ablauf einiger Tage zu
/b ste erisktiv geworden sei. Man köniw also für die

AuMvwrbaktung der Sanktronen mrr die Rotwendrskeit
ms Fe^ führen, dw Aburtellwrs der Kriegsschuld '. -
gen  abzuwarten . Wer wenn es auch gerecht iei. wesen

Grundes die Matzuahmen, wie
dl« Besetzung der Rbenümfen. die die wirtschaftlicheallge-
weine  Tätigkeit Deutschlands nicht schädigen würden, am-
rechtsuerhalten. so wäre es weder gerecht noch weitblickend.
^ -^ ^^ Eichaftlrchen Z w anssm atzn a hmen  auf¬
recht zu erhalten, wenn man die Befriedigung in der Repa-
rationsfrage und rn der Entwaffmmasfrage erlangen würde.

tSo semamgt auch die Politik der Alliierten sei. so öffnetee dach wi«der das Loch im Westen. Ls wäre also nicht
bevernsti-mmend mit der Gerechtigkeit, die deutsche Wir¬

schaft vom Rheinland in dem Augenblick zu trennen, wo
man von DeuWland dre Bezahlung der Reparationen ver¬
lange. Damit Deutschland che am 31. August fälligen Zah-
luusen leisten könne, müsse Deutschland die Danken des ltn-

' keu Rhenrufers ebenso wie jene des rechten Rbeinufers kon¬
trollier« , können, aber che augenblickliche Zollgrenze gestatte
gerade den rhemrstben Banke« . Nck der Kontrolle zu ent-
ziehen. .Wahrheit st-, datz an dem Tage, da Deutschland Be-
wmie semes Wie« Willens gebe das französische Interesse
gSbwte. che Beschrankunaen zu bestätigen.

Eine neue Ministerkonferenz in
Wiesbaden?

Dm  Paris . 4. Juli . Wie „Echo de Paris " nrtttettt,
ist man auf französischer Seite von dem bisherrgm
Verlaus der deutsch-svanzöfischen Verhandlungen be¬
friedigt.  Ein gutes Stück Terrain sei gereinigt
worden . Von einer Reise Rathenaus »ach Paris sei
keine Rede, da mau von einem Einvernehmen noch weit
entfernt sei. Auf joden Fall dürfe ein« neue
deutsch - französische Konferenz  unter Teil¬
nahme des deutschen Ministers nicht in Paris , sonder«
wahrscheinlich, wie das erste Mal , wieder m Wies¬
baden  stattfinden.

Der Kampf um die Flagge.
. Bg- K  3 »Ii. (Eig. Drahtbertcht.) Der Leite»
m , ion -e? er  Seeleute im Transportarbeiterverban-
Paul Müller  ist w«g«n seines Verhaltens in der Flaggen-
frage durchden Vorstand gerügt worden und ist insolsedesse«
aus chm Berbanch ansgetreten.  Ob chest Rüge «in«
Folge des Eintretens Müllers für che alte Lande^ ilasge
Maroder ob er gematzvegelt worden ist. weil er die Farbor
Schwar̂ Rotcklold verunGlimp̂ ho^ ergidt' flU " araT **

nicht' nüslnden Kressen' der Reê r.' sondern"auH ^See
richt d« „Vorwärts" nicht. sder sthwarz-weitz-roteu Handel
leutr fast allgeme
ch« m Kresse»

,..:lls ist der Wunsch" mrck
l« e . an chr WasserLurt,

Eiuanben auch am.
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Eine Rede Dr. Wirths auf dem
Oberfchlsfiertag.

. , ®r -c Berlin , 4 Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der O b e r -
i kVl « 11e r t a « feni gestern seinen Abschluß in einer von
Dan,enden besuchten Versammlung in der Philharmonie.
Unter den Teilnehmern befanden sich der Reichspräsident
Ebert  m Bereitung des Reichskanzlers Dr . W i r th.
ferner des vreußmhen Ministerpräsidenten Stegerwald
sowrê zablreiHer Parlamentarier nnd Vertreter der Reichs-
W» EtaatÄ »ehorden. In einer SLesreifrede versicherte der
rAinzrer, daß! man m Deutschland bis hinein ins lebte ' Dorf
die Rot und die Leiden der Oberschlesier kenne und wür-
d,ge. Er wies darauf hin. daß Deutschland eine schwere
Le,de ns zeit hinter sih habe. Unendliche Werte , in-
dqsen nicht altes sei verloren gegangen . Gerettet sei die
verlisch « Volkseinheit und die Einheit des
r^ ^ ' ^ ^ ^ EKrrtsqiaftslebens. Zn den kaum ge-
sMostenen Wunden , die Deutschland in bitterster Not ge-
sast anen  worden seren, seien zwei neue frischblutende hinzu-
«ekonnnen. Dre eine blute drüben am Rhein , wo trotz der
Annahme des Mtimratums fortgefahren werde mit den
Canktrakwn. Die zweite und größte Wunde blute drunten
tn Oderschststen. Sie sei die schwerste und tiefste, die Deutsch-
ISW» st« W wahren der Demütigilng und enttäuschter
'r>osfuun»en geschlogeri, worden sei. Die Frage , was aus
ObetWeWen werde, könne auch er nicht beantworten . Aber
rs müsse feftseftellt «erden . Oberschlesien dürfe nicht ein
Daudelsoinekt der «Seheimdivlomatie werden . Die ober-
fchlerifche,Frage sei eine europäische Frage , an der in ge¬
wissem Ermre die ganze Welt interessiert sei. Nicht alles.
M« s über das Selbstbestimmungsrecht der Völker gesagt sei.
renne «ersessen »orden sein. Diese Auffassung berechtige
uns zu der Hoffming. dah auch in Oberschlesien nach dem
"plFeu E Bevölkerung entschieden werde. Mehr als mate-
rrelle Juteresten ständen auf dem Spiel . Was Oberfchlefien
mit Deutschland und Deutschland mit Oberschlesirn verbinde.
Dos sei b« Hermatliebe . die einzige dastehende Liebe des
deutschen Volk«- zum Deutschen Reich und zur deutschen Kul¬
tur . Der Reichskanzler schloß mit der Mahnung , auszu-
barren.  so schwer es auch falle.
_ D?; Berlin 4. Juli . Bei dem groben internationalen
Sportfest ,m Stadion zogen uni (VA Uhr die oberschlesischen
Vereine zu einer Kundgebung auf . um für das Deutschtum
Oberschlchicns zu zeugen. Vor einer tausendköpfigen Menge,
d« rm Halbrund des Stadions versammelt war . ergriffen
Vizekanzler Bauer  im Namen der Reichsregierung und
Ministerpräsident Siegerwald  im Namen der preußi-
schen Regierung das Mort , um Not und Leid Oberschlesiens
zu schildern. Das Hoch auf das deutsche Oberschlesien. das
Ministerpräsident Stegerwald ausbrachte , wurde mit unge¬
heurer Begeisterung ausgenommen.

Gegen den Amnestieerlatz.
Br. Breslau , 4. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der Inter¬

alliierten Kommission  wurde heute eine geaen die
Amnestie gerichtete Erklärung der vereinigten deut¬
schen Parteien und Gewerkschaften  übermittelt.
Es beißt darin, dah die südliche Bevölkerung Oberschlesiens
allen Grund habe zu bezweifeln, daß dieser Aufstand der
letzte war . Die Formationen der Polen ziehen bewaffnet
und geschloffen zurück und wurden mit ihrem Kriegsgerät
nach Polen abtransportiert . soweit sie von dorther gekommen
seien. Die aus Oberschlesien stammenden Aufständischen
riehen in ihren Heimaissrt mit ihren Waffen . Die polni¬
sche Preffe schüre schon wieder einen neuen Aufstaird.

Ein Graubuch über den dritten Aufstand.
W. T.-B. Berlin , 3. Juli . Das Auswärtige Amt

«erfaßte ein Gr a u buch , das eine Zusammenstellung des
bisher vorliegenden Materials über den dritten A u f -
stand in Okerschlesien  von Mambis Juni 1921 ent¬
hält . Die Zusammenstellung bringt Auszüge aus protokollari¬
schen Aussagen. Übersetzungen von Dokumenten . Bilder vom
Aufstand, den Greueltoten und den Zerstörungen und Plün¬
derungen durch die Polen.

Die Einrichtung der polnischen Ortswehren.
W. T.-B. Oppeln . 3. Juli . Die Einrichtung der polnischen

Ortswehren wird mit aller Macht fortgesetzt und darf als
nahezu abgeschlossen  gelten . Ihre Mitglieder sind
»war nicht offiziell mit Pistolen und Handgranaten bewasf-
net . verfügen aber über eine genügende Menge anderer
Waffen und ausreichende Munition . Kraftwagen mit Muni¬
tion und Waffen gingen ständig unter polnischer Begleitung
nach dem Süden des Abstimmungsgebietes ab . Wie immer
wieder versichert wird , werden grobe W affende stände
in Wäldern der Kreise Rybnik und Pleß  vergraben , um
beim Ausbruch des vierten polnischen Aufstandes bei der
Hand zu fein.

Aus Arnrft nnd Leben,
— Kurhaus . Nächst dem „Eavet -Quartett ". der ..Gesell¬

schaft der alten Instrumente " und den Herren Ed . Risler
und Vincent d'Jndn trat nun auch der gegenwärtig bedeu¬
tendste französische Klaviervirtuose Herr Alfred Eortot  in
den Konzertveranstaltungen der „Französischen Kunstaus¬
stellung" auf . Er absolvierte am Sonntag in dem recht gut
besetzten ..Kleinen Saal " des Kurlchuscs ein sehr interessan¬
tes , modern-französisches Programm . Mit Cefar Stand be¬
gann er. Dieser Komponist , von Haus aus Flamländer und
seinerzeit gern „Le pere Franck " genannt , da er fast alle
neueren Komvomsten in Paris in musikalisch« Erziehung
nahm — hat für das Klavier verhältnismäßig n«r weniges
geschrieben. Das weitaus Bedeutendste darunter ist dies
„Präludium mit Cboral und Fuge " , welches uns Herr Eortot
hören ließ : ein Werk von meisterwürdiger Arbeit und ern¬
stem Pathos , auf den Spuren eines Bach und Beethoven
'wandelnd : gewisse ..Parstfal "-Klänse . die bineintönen . ver¬
mögen der originellen Fassung keinen Abbruch zu tun . Herr
©oito * spielte das Werk mit ungewöhnlichem Schwung , in
männlich energievoller Tongebung und reicher Schattierung,
voll Klarheit und Rundung . Besonderes Interesse weckten
hernach die „Prekudes " von Claude Debuffy. Jedes dieser
einzelnen zwölf Tonstücke trägt seine poetische Bezeichnung'
da gibt es : „Töne und Düfte im Abenddämmer ". ..Fußspuren
im Schnee". „Das Mädchen mit dem Flachsköpfchen" — und
wie sie alle heißen . Diese reizsamen impressionistischen Ge¬
bilde von »art differenzierter Empfindfamikeii und Verfeine¬
rung in der Stimmung , von erotischer Klangfarbung und oft
acfuditei Phantastik des Ausdrucks — muß man von einem
solchen französischen Meister des Klaviers wie Alfred Eortot
hören , um ihres eisenariigen Stils froh zu werden. Herrn
Coriots leichthedernd« Hand , der virtuose Schliss seines
Spiels , das klangliche Raffinement seines Vortrags feierten
hier einen wahren Triumph . . . An Debussos Kunst knüpft
auch Maurice Ravel an : mit seinem vielgerilbmien „cken
iTeaux “, — die flüchtigen Elemente von Wind und Wasser
sind bei den französischen Impressionisten besonders be¬
liebt —: und weiterhin brachte das Programm u. a . noch
ei« e „Idylle " von Ebabrier und die „Semidilla des spani¬
sche« Komponisten Albeniz : auch die schon neulich von Ed.
Rstüer gespielte „Bourrte für die linke Hand allein von
iSpint -Goöns und eine „Walzer -Etüde " desselben Kompo¬
nisten — der allerdings noch mehr der nachromantischen
Schule anechört — fehlten nicht. So fand Herr Alfred
Eortot reiche Gelegenheit , seine vollendete technische Bravour
«ttend zu machen, und dazu all das vibrierende Tampera-

Der Reichstag über das Grubenunglück
auf Mont Cenis.

Br . Berlin , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Am Samstag
nahm der Reichstag zunächst das Gesetz über die Anmeldung
des Reichsfahrzeussgerätes  an . ebenso die Vor¬
lage über die Erhöhung der vatentamtlichen
Gebühren  und das Gesetz zur Sickerung von ge¬
werblichen Schutz rechten  deutscher Reichsangehöri-
ger im Auslande . Einstimmig wurde auch dis Lohn¬
steuer  bewilligt . Die Kommunisten protestierten dasrsrn.
stimmten aber dafür.

Dann folgte die Interpellation des Zentrums und der
Unabhängigen über das Grubenunglück auf der Zeche Mont
Eenis . Der Bersarbeiterführer I m b u s ch (Zentr .) begrün¬
dete die Interpellation und gab eine eingehende Schilderung
der Katastrophe . Er berichtete zunächst über die Tätigkeit
des parlamentaMichen Untersuchungsau sschuffes. Dieser
konnte nur vorläufige Feststellungen treffen , da die Auf¬
nahme des Reviers , in der dir Explosion erfolgte , noch nicht
vollendet ist. Eins steht aber fest, es bandelt sich um eine

Kohlenstaubexplosion.
Die Bewässerung der Grube war gut . Rach Aussagen der
Zeugen ist unmittelbar vor der Katastrophe ein Schuß ge¬
fallen , durch den wahrscheinlich die Explosion eingeleitet
wurde . Die erforderliche Berieselung war vorhanden und
fehlte nur auf einer Stelle auf 50 Meter . Der Ausschuß
wird seine Arbeiten «ach Beendigung der Untersuchung fort¬
setzen und feststellen, ob neue Maßnahmen notwendig sind,
run ähnliche Unglücks fälle zu verhindern . Der unabhängige
Bergmann Pieper  behauptete , auf Mont Cenis habe
schon in den letzten Monaten offenkundige Gefahr bestanden.
Mit der Ar^ ttskraft des Bergmanns würde Raubbau ge¬
trieben . Der Neichsarbeitsminister Braun  beantwortete
dis Interpellation . Nach Worten des Beileids an die
Hinterbliebenen und des Dankes an diejenigen , die hilfreich
einvegriffen haben, untersuchte er die Frage , was das Reich
tun könne, um derartige Katastrophen zu verhindern . Das
Berontwortuuasgefühl der Bergarbeiter muffe gehoben wer¬
den, damit sie sie bestehenden Sicherheitsmaßnahmen auch
beachten. Hier müffe besonders der Betriebsrat erzieherisch
wirken. Wir können schon jetzt Anderugen vorschlagen. Eine
Erweiterung des Bstriebsrätegesetzes erscheint nicht erfor¬
derlich. Der preußische Berghauptmann Hatzfeld  gab
oarauf einen Überblick über di« Bettiebsverhältnisse auf der
Zeche Mont Cenis . Es erscheint festgestellt. daß

ein unberechtigter Dvnamitschub
al-gegeben wurde , der eine Kohkeostaubervlosion hervorrief.
Eine Erubenstcheruimskommissian soll eingesetzt werden. Der
deutscknationale Abg-eordnete Koch '(Düsseldorf) bezweifelte
die Zweckmäßigkeit eines parlamentarischen Untenuckmugs-
ausschusies Nicht Politiker brauche man in solchen Fallen,
sondern Sachverständige . Der Bergmann Winnefeld
(Deutsche Bolksvartei ) warnte vor eiligen Urteilen » vor
Abschluß der llntcrstrchung. Man sollte doch in solchen Fra¬
gen nicht Parteiverhetzrmg treiben . Der sozialistische Berg¬
arbeiter I a n sche k behauptete , auf Mont Eenis seien klein«
Verstöße gegen die Vorschriften vorgekommen. Der preußi¬
sche Handelsmimster Fisch deck nahm die Vergbecnnten
gegen Verunglimpfungen in Schutz. Auch der Abgeordnete
Ziegler (Demokrat ) mahnte zur leidenschaftslosen Prü¬
fung des Unglücks. Der Kommunist Braß  machte wteder
das kapitalistische System, für das Unglück verantwortlich.
Auskunft über die Arbeitsverteilung im Revier gab Ober-
berghauptmarrn Al than  s . Aba. Schwarzer (Bayer.
Volkspartei ! wies darauf bin . daß ein Tranertag und eine
allgemeine Sammlrmg anläßlich des Unglücks angeregt wor¬
den sind.

Rach weiterer Erörterung wrrrde «ksdmni «oft mht-
ftündiger Dauer die Aussprache geübloffen.

Alsdann wurden noch einige Rachtragsetats  er¬
ledigt . so der der Reicksschuld und der zur Dnrchsübruns des
Fnedensvertrages . Weiter erledigt wurden u. a. der Post¬
etat  und der Etat der Rcichsdruckerei sowie der Etat für
Landrvirstckaft und Ernährung.

Alle Abstimmungen wurden auf Dienstag vertagt , da nur
wenige Abgeordnete an der bis 9 Uhr dauernden Sitzung
teilnabmen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Kleine Anfragen.
Das Loch im Westen.

Br . Berlin , 4. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Der Gesetz¬
en  t w u r i über die Überwachung des Verkehrs
mit Postpaketen  vom besetzten zum unbesetzten Ge¬
biet wurde am Samstag im stebenundzwanzigsten Ausschuß
des Reichstages  verhandelt . Die Vorlage ist notwen¬
dig, weil letzt durch Postpakete Riefenmengen von Luxus-
waren im Werte von vielen hundert Millionen Mark mo¬
natlich aus dem besetzten Gebiet eingeführt werden.. Die
Unabhängigen sahen in dem Gesetz einen Eingriff m d«
persönliche Freiheit . Er wurde jedoch unverändert gegen
die Stimmen der Unabhängigen angenommen.

ment und die Verve und Eleganz des Vortrags , wre ste fur
die effektvoll« französische Kunstentfaltung so charakteristuÄ
sind. Herr Eortot . deffen vornehme ruhige Haltung am
Klavier sehr angenehm berührte , wurde von seinem. Publikum
durch lebhaftesten Beifall ausgezeichnet . O. v.

* Die Berliner Dante -Feier . Eine eindrucksvolle Gedächt¬
nisfeier zum 60üjäbrigen Todestag Dantes  ver¬
einigt« die politische und wifienlchaftliche Gesellschaft Berlins
in der Staatsoper . Unter den Anwesenden befanden sich der.
Reichspräsident Eüett , der Reichskanzler , zahlreiche Reichs- .
minister sowie preußische Minister . Mitglieder des Reichs¬
rats . des Reichstags und des preußischen Landtags , sowie die
Spitzen verschiedener Berliner Eesellschäftskreste. Der italie¬
nische Dokschoifter Frajsatti war mit dem gan»en Personal
der Botschaft erschienen. Die Feier wurde von dem Letter
der Singakademie . Professor Georg Sckrrmann . mit dem Dor-
tva« der Sonate von Gabriel ! für Blasinstrumente aus 1560
eingeleitet . Sodann hielt Profeffor Adolf v. Harnack eine
kurze, tiefwirckendeAnsprache über die Bedeutung Dantes als
eines der Führer der «Eigen Krrltur des Abendlandes . Hier¬
auf brachte di« Singakademie die Motette Palesttinas
„Tn -es petrus “ »um Vortrag . Professor Ernst Troelksch bielt
die Gedächtnisrede , die sich insbesondere mit der Frage be¬
schäftigt«. was Dante uns in der Not der gegenwärtigen Zert
bedeuten könne. Der Borttag des Eborals .Machet auf
von Philipp Nicolai aus dem Jahre 1569 bildete den Schluß
der Feier . — Aus dem gleichen Anlaß findet im Kaistr-
Friedrich -Müleum eine Ausstellung von Hand-
zeichnungen  aus dem Belitz des Kupfeiftickkäbinetts zur
Divina comedia von Dante statt . Darunter befinden sich sehr
wertvolle Stücke von Doticelli . .

* Tagores Dank an Deut ?ä»land . Profeffor E u cke n er¬
hielt einen englisch geschriebenen Brief von Tagvr « mit dem
Wunsch, diesen Brref als allgemeine Antwort auf die vielen
Fragen über sein Verhältnis zu Deutschland zu veröffent¬
lichen. Der Brief lautet in deutscher Übersetzung: ..In un¬
seren Schriften ist ausgesprochen, daß es drei Wege gibt , das
Unendliche zu realisieren gemäß der, ttidividucllen Tempera¬
menten. Nämlich durch Wissenschaft, durch Liebe, durch Han¬
deln. Die Pfade dahin sind Philosovbi «. Religion , Wissen¬
schaft. Aber , hingegen dem Wahnwitz selbstsiickttger Leiden¬
schaften und dem Mangel an Reinhaltung des Geistes haben
die Menschen fast überall ihr Glück verloren , und falsche
Philosophie , falsch« Religion , falsche Kunst haben über uns
unermeßliches Unglück ergossen. Es war di« Misst er Euro¬
pas . die Ära des Karma Hoza heraufzufübren . die
Vollendung der Seele durch die Tat . Aber es kam die Ver-
stuhung. durch Handeln - ie Vollendung de« eigen«» Selbst

Bonomi übernimmt die Kadinetts-
- bildung.

D. Rom , 4. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Di« Dlattek
wollen wiffen. Bonomi  habe dem König feine Bereit¬
willigkeit zur Bildung des Kabinetts  erklärt . Die
Zeitungen bestätigen , daß ein Friedensabkommen
zwilchen Faszisten nnd Sozialisten unterjchrieben werden
wird . Dieser Friedensvakt steht die Errichtung von
Schiedsgerichten vor . um die Verpflichtung der gegemeitiaen
Meinungen zu achten. Die Sozialisten verpflichten sich, die
patriotischen Gefühle der Faszisten zu achten und sich jeder
antinationalen Propaganda zu enthalten . Die Zeitungen
besprechen diese Erklärung und fchreiben . daß diese Verhand¬
lungen die Aufgabe des neuen Kabinetts Bonomi gewaltig
erleichtern werden . Bonomi hatte ununterbrochen Be¬
sprechungen mit den Führern aller Parteien , besonders lan ŵ
besprach er sich mit den Eozialistenstihrern . T u r a t i und
Modigliani,  sowie mit den Gewerkschaftsführern Bal-
defi.  sowie mit dem Minister Mauri Fowen  i und dem
bisherigen Kriegsminister R o d s n i. Die Demokraten
werden bei der neuen Regierung wahrscheinlich durch Ca¬
spar o t t e und Girardini  vertreten sein und von
Eiolitiianern vermutlich Sa last  das Mattneministerium
übernehmen . Das Handels - und Jndustriemini 'terium ist
dem Recktsliberalen B i l o t t i angebsten worden . Die
Refoernsozialisten werden außerdem durch den Minister¬
präsidenten auch durch den Abgeordneten Bernedusck
vertreten fein. Für die Grundbesitzer wird voraussichtlich
der Abgeordnete V a n i n o an der Regierung teilnehmsn.
d e S u v a dürfte das Schatzamt übernehmen.

Das Lenklnftschiff „Bodensee - bei Rom gelandet.
Dz. Rom. 4. Juli . (Havas ) Das deutsche Lenklustschiff

..Bodenfee " , das an Jtallen fällt , ist auf dem Flug,
platz Piampino  bei Rom gelandet.

Kommunistische Zugenvdemonstrationen.
Br . Berlin , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem

Sckloßvlatz wnd gestern eine Kundgebung kommu¬
nistischer Kinder statt , die die Abschaffung des
Religionsunterrichts und der Prügelstrafe
forderten.

Br . Leipzig. 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
kommunistische Jugend  von Leipzig veranstaltete vor
dem Reichsgericht eine Kundgebung gegen die Ver¬
hältnisse in den Schulen.  Es traten mehrere ingend-
liche Redner auf . die u. a . Abschaffung der Prügelstrafe . Be¬
köstigung und Bekleidung der armen Kinder verlangten . Die
Demonstranten prgen dann nach dem Augnstnsvlatz. Hier
kam es zu einem Zusammenstoß.  Ein Paffant . der
eine abfällige Bemerkung gemacht haben soll, wurde aus der
Trambahn herausgeholt nnd verprügelt . Die Polizei iÄritt
sin nrck trieb die Teilnehmer auseinander.

Eege » die Ruhestörer tn den Parlamenten.
Br . Berlin , 4. Juli . (Eis . Drahtbericht .) Der Deichüfts-

ausfchuß des Preußische « Landtages  beschloß — i«
Anlehnung an die im belgischen P .rrlament bestehenden Be¬
stimmungen — eine Nellfestsetzung der Ordnungsbestimmun-
gen Nach ihnen kann ein Abgeordneter , der in grober Weis«
die Ordnung verletzt, vom Präsidenten von der weitere»
Teilnahme an der Sitznns ausseschlosten werden : er hat auf
di« Aufforderung des Präsidenten den Sitzungssaal zu ver¬
kästen. Leistet der Abseordnete dieser Aufforderung keine
Felge , so wird die Sitzung unterbrochen . Dies zieht ohne
weiteres den Ansschlnß Kr dt« salgenden 8 Sttzumrstagc
nach sich. I « besonders schweren Fällen kann der Ältesten¬
rat den Abgeordneten durch einen mit dreivierte ! Mehrheit
gefaßten Beichlnß von der Teilnahme an höchstens fünfzehn
Sitznngstagen avsfchließen. Ein ausgeschlossener Abaeord-
neter darf auch an AnSschaMtzungrn nicht teilnehmen . Die
Frag «, ob dem Abgeordneten auch die Tagegelder entzogen
werden können, kann nur durch eine Änderung des
Diätengefetzs  entschieden werden . Es ist nickt ohne
eine gewisse Krmik . daß die Kommunisten die?« Leichlüffe
als ein Ausnahmegesetz gegen sie bezeichnen. Sie halten es
also Kr ihr gutes Recht, im Parlamente Radanszenen zu
veranstalten.

Die Sszialisterung des Bergbaus «bgelehnt.
W . T.-B . Berlin . 2. Juli . Im Hampttmsschuh des

Jcmdtags wurde heute der uncrbhängigeAntrag auf eine
baldige Vorlegung des Gesetzes über die Sozialisierung
des deutschen Bergbaus nach dem Vorschlag der Sozia-
lisierungskomMssion gegen die Stimmen «der sozialistl-
scheu Gruppen «bgelehnt.

su erstreben. Europa bat gelitten , und die Welt wartet ge-
syamit darauf , zu sehen, ob es ans seinen Leiden lernt.
Wenn es die Bestimmung Deutschlands  ist . den Leidens¬
weg bis Mm Ende zu durchschreiten, um der modernen Zett
Sünde willen , und wenn es rein und stark daraus hervor-
geht , wenn es das Feuer entzündet hat . als ein Licht auf dem
Pfad in ein« große Zukunft , »um Aufschwung der Seele zu
wahrer Freiheit , dann wird Deutschland in der Geschichte der
MeN'chheit gesegnet. Ich trag « mit mir die herzliche East-
freundicknrft Ihres Volles und Ihres Landes , und ich hiuter-
lasse Euch meine Liebe und mein Mitgefühl.

R a b i n d r a n a t h T a g o r e.“
* Der Trost der Hinterbliebenen . Ein biederer Schau¬

spieler von anständiger Zweitrangigleit ttitt (laut ..Tage¬
buch") im Burgtbeater zum letztenmal vor seinem Ausschei¬
den aus dem Ensemble aus. „Nun habt Ihr schon Ersatz für
G.7" fragt Carl Rößler den Intendanten ., „Lieber Röß¬
ler" . antwortet Baron Berger , „die Lucke, die er hinterlätzt.
ersetzt ihn voMtändiz ."

Alerne Lhronik.
Theater uub Literatur. Scheidungsre « e*.

der Overetteuschwank von Leo Walter Stem und Hugo Hirsch,
der mit dem Duett „Wer wird denn wemrn . wenn man aus¬
einandergeht " wohl die zugttäftrsite Melodie des Jahres ge-
liefert hat . erlebte dieser Tage im Berliner Wa, !balla1h«ater
die 30 0. Aufführung. — Das b,Äderige „Albert-
Theater " m D r e s d e n wird non der naÄten Svielzeit äb
den Namen „N e ust ä d t i f che s S ch,au f p i e l b a u s"
fWren . Es wird unter der Leitung von Direktor Paul Willi
im ersten Soielmonai (Eevtember ) bereits mit fünf Erstauf¬
führungen und einer llrauffübrung („Die zweite Jugend ".
Schwank von Max Real ) bervortreten . - Kasimir
Edschmid  hat ein« KomKie -Die Eisengesichter"
(unter Anlehnung an den Stoff von Balzacs „Merradet ")
beendet und zur Uraufführung dem Intendanten des H es s i-
schen Landestbeaters  in Darmstadt Gufta»

^ "Bildende "funlt ^ nö Musik. Edgar L iss ne r-B a d r i an.
der Tenovbuffo der ..Komischen Over . ist hem Staatstheater
in Kassel  vervAicktet wordem

Wissenschaft und Technik. Dr« Umschan ". Wochen-
schtt-ft über die Sorstch^ i - mWckenschaft und Technik,
ausaeber Prof . Dr . J ^ Beckbow (Srantturt a. M .) bat unter
Mitwirrui « der Professoren Dr S . Konen Dr . &. ©an «,
Dr Paul Ätmrfe. Dr . Erich Hottmann und Dr . Otto von
Frangiik, eine R öu t g e n nn m m e r herausgegeben , die
einen interessanten Überblick über den heuligea E:tg„>> n- -
Röntvttid -iagwostiL und Therapie aewährl.
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Wiesbadener Nachrichten.
Übergabe des L»ft> und Sonnenbades.

Der 3. Juli dürfte in der SlndtchronA als ein wichtiger
Tag ver-eichnet werden . Es fit «elungen , in der Mfirve . in
der wir irrt dem Krieg leben, ein großes Wert der Eozial-
h-mien« zu ichtrKen. das sich den mannisinchen anderen Ein-
richtunsen dieser Art würdig anreibi und für die Geftrnd-
heitsoilege wie als Kurfukror wesentlich in Betracht kommt.
Hauvtiiichlich aber grlt das Lnft - und Sonnenbad für di«
Bürger Wiesbadens selbst. Die „Schießchalle" . wie der
DistrM ..Unter den Eichen" and den dadintrr liegenden
Hödenwäldern im Dobksnmnd bieß. trüber viel mehr wie
beute , dt« Stätte fr older Volksfeste alter Art und Sitte , ist
eine Doikserbolungs - und Volfsgenefungsstätte geworden.
Di« offizielle Übergabe erfolgte am Sonntasmorgen unter
Teilnabme von Vertretern des Magistrats , der Ctadtverord-
neten -Berlammluna , volksbngienicher Vereine . Kranken¬
kassen und der Press«. Beigeordneter Borg mann  begrübt«
die Erchienenen namens des Maafitrats uNd schilderte die
Entstehung des neuen Luft - und Sonnenbads . Er gedachte
den Stiftern und allen denen, die sich um das Unternebmen
verdient gemacht haben , vor allem aber Herrn Rentner
Cbriftivn S a a g e r . und wies auf die groben Aufgaben des
neuen Werkes bin, die rbm insbesondere auch für die Jugend
in der bentigen Zeit enfiteb«. Für das Kuratorium sprach
Sanitärsral Dr . Friedlaender.  Er dankte der tätigen
Mitarbeit aller Faktoren , die sich in ersprießlicher Arbeit ver¬
einigt haben und betonte , welchen groben Wert auch die
Ärzteschaft «ruf die Benutzung der Luft - und Sonnenbäder lese.
Herr R e i n b a r d. als Vorsitzender des Vereins für volks-
oerständliche Gesundst«itsvilege . dem die Geschäftsführung
des , Unternehmens obliegt , dankte dem Magistrat , der die
grobe volkshygienische Bedeutung eines Luit - und Sonnen¬
bads erkannt und di« Anlage in so grobzügiger Weise aus-
gefübrt babe. dab sie zugleich als eine Musteranstalt für an¬
dere Städte gelten könne. Herr D e t t e r l i n g sprach für
die KranLenkasien und wünschte. dab sich die allgemeine Auf-
merksamckeil auf dos Werk lenke. Direktor Meis  sprach für
den Kneiovverein . der solchen Ideen schon früher gehuldigt
habe , di« jetzt allmählich tiefer in das Volk eindringen.
Nachdem noch ein Vertreter des Stadtverbands für Leibes¬
übungen die grobe Bedeutung des Werkes für die Jugenv
gelchikderi batte , wurde unter Leitung des Stadtbaurats
ßfün  die Besichtigung vorgenommen , die allgemein be-
triedigte.

'*' *' Im Zusammenarbeiten mit dem von dem Stifter ringe
fetzten Kuratorium , dem Verein der Ärzte uivd dem Verein
für oolksoerftänldlich« Gesundheitspflege wurde als Gelände
für das Luft- und Sonnenbad ein Teil aus dem Volksvark
„Unter den Eichen"  ausgewäbli . der sich durch südwest¬
liche Lage und gute Sonnenbestrahlung ' auszeichnet und daher
für ein Luft - und Sonnenbad ganz besonders geeignet ist.
In den Taunustälern selbst labt sich ein Lust- und Sonnen¬
bad weniger gut einrichten , weil es eine klimatische Eigen¬
tümlichkeit dieser Täler ist. dab in den späten Nachmittags-
und Abendstunden die kühlere Berglufi bergabwärts streicht
und dabei einen empfindlich kühlen Talzug hervorruft . Die
Verbindung mit einem Schwimmbad , so wünschenswert die
selbe auch erschien, mubt« aus den bereits angegebenen
Gründen fallen gelassen werden. Bei dem gewäblken Ge¬
lände konnte auch der Bedingung des Gärtnerschen Vermächt¬
nisses. dab ein Viertel des Geländes bewaldet sein mub. Ge¬
nüge geleistet werden. Auch erfordert das Gelände keinen
Grunderwerb , da es sich im Eigentum der Stadt befindet.
Die Waldiällungs - und Rodungsarbeiten sowie die äußere
Einzäunung wurden bereits im Lauf des Winters und des
Sommers 1820 als produktive Erwerbslolenfüisorge durch
di« städtische Gartenverwaltung unter Leitung des Herrn
Gartenbaudirektors B e r t h o I d ausgrfiihrt . Dir übrigen
Einrichtungen , d. b. sämtliche bauliche Einrichtungen außer
der Umzäunung , wurden im Lauf dieses Frühjahrs durch
das städtisch« Hochbauamt  hergestellt . Die Gefamt-
k osten  betragen seither ungefähr 680000 M.. von denen
etwa 200 600 M. aus Stiftungen . Schenkungen und Samm¬
lungen aufgebracht worden sind. 230 000 M. wurden auf vro-
duktwe Erwerbslosenfürforge verrechnet. Der Betrag von
250 000 M. wurde vom Magistrat und der Ctadtverordneten-
Bevsirmmlung besonders bewilligt . Die innere Einrichtung
und das Inventar soll noch vervollständigt werden. Die hier¬
zu erforderlichen Mittel müsien noch besonders angeforbert
werden . Di« vielversprechende Anlage wird vom Kuratorium
keineswegs als abgen losten betrachtet , sondern ihr weite¬
rer Ausbau  und u,re behaglichere Einrichtung wird ein«
dauernd « Sorg « des Kuratoriums bleiben . Bei der Profek-
trerung der Anlage sind gegen andere derartige Anlagen ver¬
schiedene neue Gedanken  verwirklicht worden , die ihr
sicher zum Nutzen gereichen werden. Die verfügbaren Mittel
waren knapp, und es -rar deshalb leider nicht möglich, alle
Wünsche zu befriedigen . Das Betriebsgebäude.  das
sich mit ,seinem freundlich roten Dach anmutig in die Park¬
landschaft einfllgt . enthält die notwendigsten Detriebsräume.
wie Kaste. WNcheausgabe . Aufbewahrungsräume für Wäsch«.
Fahrräder , Liegsstühle ufw.. ferner ein« Wohnung für den
Badewärter . Eine spätere Erweiterung durch Erfrischungs¬
ballen fit vorgesehen. Eine weitere Aufgabe war . eine ge¬
nügende Zahl Au skle idez e l l e n für die Badegäste zu
«baffen . Aber der Bau der Zellen, wenn er noch den bisher
»ei derartigen Anlagen üblichen reihenweisen Anordnung
rundum dem Zaun entlang erfolgt wäre , hätte schon allein
mehr als di« Hälft « des verfügbaren Bautaoitals verschlun¬
gen. Es wurde deshalb zum Bau von schmucken Hallen
geschritten, die sich nach Bedarf erweitern lasten. Die Hallen
im Herren - und Damenbad enthalten je 40 Auskleidezellen.
3rt jeder AuSkleidezelle sind zwei verschließbare Svind « vor¬
gesehen. Im Knaben - und Mädchenbad sind offene Hallen
errichlei mit Haken »um Aushängen der Kleider . Di« Unter¬
bringung der Zellen in Hallen hat den Vorzug, daß die Um-
fastungs - und Trennrmgswände des Bades landschaftlich um¬
kleidet und ausgestaltet werden können, so daß der Zaun den
Besucher nickt bei jedem Schritt daran erinnert , daß er sich
-m einem von der Außenwelt abzeschlostenen Raum befindet.
Di« di« Wände bekleidenden Hecken werden in regelmäßigen
Abständen von Ruhebänken  unterbrochen werden und
ftn® auch hier alle Möglichkeiten zu einer späteren reizvollen
Ausgestaltung gegeben. Für jede der vier Abteilungen sind
einige Brausen  vorgesehen da nach dem Sonnenbad sich
das Bedürfnis nach einer Abkühlung cinsteltt . Auch die
Klosettfrage  hat . wenn man die sich gerade in dieser
Beziehung ergebenden Schwierigkeiten in Betracht zieht , eine
allgemein befriedigend« Lösung gefunden. Die Aufstellung
von Turngeräten,  die Anschaffung von Spielen und
dte Einrichtung non Sandolätzen als Kleinkinderspielvlätze
wird demnächst errolgen.

Es fit ein glückliches Zusammentreffen , daß zugleich mit
der Übergabe des Luft - und Sonnenbads auch (wie die nach¬
folgende Notiz zeigt ) die vielerörterte Schwrmmbadfrage nun
doch noch ihre befriedigende Erledigung gefunden bat und da¬
mit auch das letzte, was Wiesbaden vermisten ließ, geschaffen
wurde , wenn es auch nicht das ist. was andere Städte in die¬
ser Hinsicht besitzen. Das Luft- und Sonnenbad aber ist nach
neuzeitlichen Gesichtspunkten errichtet worden und dürfte tat¬
sächlich für andere Städte ein Vorbild sein. Das muß mit
Genugtuung erfüllen . Möchten Zweck und Ziel in allen Volks-
krefien voll gewürdigt werden im Interesse eines gesunden
Familienlebens und des Vaterlandes , das beute mebr denn
je darauf bedacht sein muß. alles zu tun . um seinen schwer
leidenden Volksgenosten wieder eine gesunde Seele und frohe
Stimmung zu geben. V . >.

Mesbadener Tagblatt. tiSrttfesffxsgBie. Erste» Matt. Sette 3.
Eröffnung des Schwimmbades.

Das Magistrats -Presseamt teilt mtt : Di« Eröffnung des
stad tischen Schwimmbadbetriebs im Augusta -Viktoria -Bad
rindet am Mittwoch , den 6. d. M.. statt . Die Badevrefi « muß¬
ten unter Berücksichtigung der ganz erheblichen Betriebskosten
sestŝ setzt werden. An zwei Abenden der Wache (Dienstag
für Frauen . Samstag für, Männer ) von 8 dis 8 Uhr fit Dolks-
aberch «tt ermäßigt « , Preisen vorgesehen. Badezeiten und
Prefi « find ans den Inseraten ersichtlich. Es fit zu erwor-
«n . daß di« längst ersehnt« Schwimmbadgelegenbett sehr rege
benutzt wird . Am Sonntag , den 10. d. M.. veranstaltet der
Schwimmklub 1311 aus Anlaß der Eröffnung des Schwimm¬
bads em Schwnnmfest mtt Wettschwimmen.

— Die Einreise in das besetzte Gebiet . Tägliche An¬
fragen bei den amtlichen Auskunftsstcllen beweisen immer
wieder , daß die Bestimmungen für die Einreise ins besetzte
Geviet und für den Besuch der besetzten Badeorte im In - und
Ausland zu wenig bekannt sind. Die scharfen Vorschriften
u-ber die Noiwendigkett einer Reisepasses sind längst aufge¬
hoben. laut Erlaß des Ministers des Innern vom 24. März
d. I . genügt vielmehr für die Einreise ins besetzte Gebiet
ein einfacher sokott auszustellender polizeilicher Personal¬
ausweis mit angestemoelter Photographie , besten Ausferti-
»E « unentgeltlich erfolgen soll, es darf höchstens kür Druck-
und Schreibkosten ein« geringe Schreibgebübr gefordert wer¬
den. Ausländer haben für das Einreisevisum nach der neirien
Bestimmun « des Auswärtigen Amts 15 M . zu zahlen , dte
früheren hohen Kosten fallen also weg.

— Unsere Fremden im 1. Halbjahr . Auf Grund der amt¬
lichen Zahlung beträgt di« Fremdenziffer für di« ersten sechs
Monat « dieses Jahres 66118 Es waren als Pastanten
48 421 und als Kurgäste 17 688 gemeldet.
. „ *— 3Bi* wird das Wetter im Juli ? Die Wetterdienst¬
stelle Weilburg schreibt: Für den kommenden Juli haben wir
natürlich zahlreichere Gewitter als im Juni zu erwarten,
doch brauchen wir keineswegs mit einer besonders gewitter-
und niederschlaasreichen Zeit zu rechnen. Im Gegenteil bleibt
nach dem Verhalten der Juni -Witterung die Wahrscheinlich¬
keit weiter besteben, daß auch der Juli in leinen Wärnie-
und Niederschlaasverhältnisten !m allgemeinen normal ver¬
laufen wird , und daß feine Witterung «der sonniger und
etwas trockener werden wird als der langjährige Durck-
Ichnitt.

— Korloffelamt . Die Abwicklungsstelle des Kartoklel-
amts befindet sich vom 5. Juli d. I . ab im Ratbaus . Zim¬
mer 89.

— Das Gewerkschaftsieft. das gestern hier gefeiert wurde,
brachte außerordentlich viele Menschen auf die Beiu «. Um
die Mittagszeit , als der Festzug ange'agi war . herrschte im
Welltttzviert ; ! reges Leben, zumal dies ja wieder einmal
etwas Neues war . Der Zug. dem der Radfahrerverein mit
leftlich geschmückten Rädern voranfubr . wurde von zwei
Musikkapellen sowie einem Mandolinenverein begleitet und
zählte in di« Taulend «. Auf dem Festvlatz ..Unter den Eichen"
bei Ritter berrschte den ganzen Nachmittag über frohes Leben
und Treiben . Di« drei Arbeitergesangvereine „Bruder¬
bund . „Dolkschor" und „Vorwärts " vereinigten sich zu
Mastenckären, die großen Beifall fanden . Mit großer Auf¬
merksamkeit und Bewunderung wurde besonders das Reck¬
end Varrenturnen der .freien Tnrnerfchaft " verfolgt , ebenso
die Tänze , die der Arbetterjugendoerein vorkübri «. Der
Platz hinter dem Restaurant galt hauptsächlich den Kindern.
Dort «ab es Belifitigungen aller Art . wie Eierlaufen . Sack¬
hüpfen . Fabnenpolonäse usto.. die die Herzen der Kleinen er¬
freuten . Das Fest nahm in allen seinen Teilen einen außer¬
ordentlich schönen Verlauf.

, — Der Preis für Gold. Der Ankauf von Gold für das
Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche
vom 4. bis 10. Juli d. I . zum Preis von 310 M . für ein
M-Marksiück. 155 M. für ein lO-Markstück. Für 1 Kilo¬
gramm Feingold zahlt die Reicksbank 43 500 M . und für die
ausländstchen Goldmünzen entsprechende Prefie.

— Verleihung von Ehrenurkunden . Die Handels¬
kammer zu Wiesbaden  hat im zweiten Vierteljahr
1921 87 Ehrenurkunden für 25iährige und lä,rger« Tätigkeit
in einem Betrieb an nachstehend« Angestellte und Arbeiter
verlieben : Im Kreis Wiesbaden -Stadt:  dem Arbeiter
Friedrich Schäler bei der Firma Sch. Fries u . Co., dem Deko¬
rateur Hch. Zahn bei der Firma Eb. Hemmer , dem Vor¬
arbeiter Wilhelm Habicht und dem Kaufmann Edm. Rumpf
bei der Maschinenfabrik Wiesbaden . G. m. b. H.. dem Mon¬
teur Wilhelm J « k und dem Mechaniker Karl Schulze bei der
Firma C. Theod. Wagner , der Vorarbeiterni Antonie Reckter
br ' Wiesbadener Stanrol - und Metallkavlelfabrik
A. Flach. Im Kreis Wiesbadeu - Land:  dem Proku¬
risten Fritz Hundt und dem Arbeiter Peter Ruelius bei der
Firma Carl Graeger (Hock,beima . M.). den Arbeitern Joses
Braum . Jean Decker. Wilhelm Maemoel . Anton Sickinger
Mid Adam Stander bei der Firma Henkell u. Co. (Biebrich
a. Rh .) , den Betriebsmeistern Jos . Binder und Math . Jun«
dem Magazinveriwalter Adalbert Moser, dem Oberschneider
Karl Krissel. den Vorarbeitern Aug. Bollesen. Ehr . Gath und
Aug. Preuß und dem Arbeiter Jos . Zinndorf bei der Firma
Kalls u. Co.. A.^5. (Biebrich a. Rh.), dem Betriebsleiter
Philipp Klockner bei der Firma Georg Pfaff (Dotzheim). Im
Rheingaukreis:  dem Oberkellner Heinrich Flick im
Hotel Reisenbach (Eltville a . Rb .) . dem Aufseher Job.
Diefenlbach. den Heizern Joh . Nebel und Heinrich Steinmetz
und den Maschinisten Jos . Nahrgang bei der Firma Rudolf
Koevo, u. Co. (Ostrich a. Rhg.) . dem Küfer Jakob Stern bei
der Firma Math Müller (Eltville a. Rd .). dem Lagerbuch-

dem Küfermeister Carl Leimefiter und
dem Küfer Georg Derstorff bei der Firma Joh . Bavt . Sturm
G. m. b. H. (Rudesbeim a . Rh .). Im Untertaunus-l Tl 1sv..*>emJ *'i£ ni,$t bei der Firma Michel-
bacher Hütte Al Pasiavaut (Michelbach i. T .).

— Ländliche Wanderhausbaltungsschulen . Die baus-
rmd landwirtschaftlich « Unterweisung der weiblichen Land¬
jugend soll jetzt wieder ausgenommen und ausgedehnt werden
Di« Reichsveriaffung siebt sogar die Pflichtsortbildungs 'chul«
für dl« weibliche Jugend allgemein vor. Auf dem Land« ist
dies wegen des Mangels an Mitteln und Lehrkräften noch
nicht möglich. Als ibr Dorläuier soll die ländliche Wander¬
hau shaltungsschule dienen. Es soll letzt dafür eine größere
Anzahl besorrders geeigneter Lehrerinnen herangebildet wer¬
den. Die Lebrerin der landwirfichaftlichen Haushaltungs¬
kunde hat eine längere und vielseitigere Ausbildung zurürkzu-
legen als di« Eeweibelebrerin für Kochen und Sauswirt-
schaft. Es werden ibr deshalb Bezüge zugeftanden . di« den
Gewerbelehrerinnen und gleichgestellten Penrfsschulen ent¬
sprechen. Zu den Kosten der ersten Kücheneinrichtung neu-
begründeter ländlicher Wanderbaushaltungsschulen können
einmalige Staatszusckusie bis zu einem Drittel der Gelamt-
aüfweitdungen . aber nicht mehr als 1200M . gemährt werden
für Kreisverbände bis zu 2000 M .. zur Ergänzung bestebender
Einrichttinnen 800 M . u% .

Pariser Modeschau im Panllnenschlößchen. Gelegent-
Uck> eines Im Nahmen der französischen Kunsiansstellung
Wiesbaden -Biebrich in den Räumen des Paulinenschlößchens
stattfilidenden „Sommerfestes" wurden am Samstagabend
die neuesten Mode-Schöpfunoen bekannter Pariser Schneider-
Ateliers . wie der Häuser Poiret »ad Lanvin . vorgesührt
liber hundert Geselllchattstoiletten . Abendkleider. Straßen-
kostüme. Capes und Mäntel passierten, mtt Sicherheit und
Eleganz von Pariser Manneguins getragen , vor den Augen
zahlreicher kritischer Gäste die der Vorführung und dem
Fiste beiwohnten . Da fast jede ..Rümmer " des umfang,
reichen Modevrogramms durch Beifall ausgezeichnet wurde.
Io darf angeiummrn» erden, daß d's eiaenartta»» » edUd«

moderner Panier Schneiderkunst als Dorführungsobjekte
lebhaften Anklang fanden. Ob solche Kleider , die mit
erlesener Eleganz und raffinierter Einfachheit neue und
bäustg recht kleidsame Formr-n zur Geltung brachten, nun
auch bestimmend für die Mode der Eegenwatt oder naben
Zukunft sein werden, ist eine andere Frage , deren Beant¬
wortung wir uns nickt ohne weiteres anmoßen möchten.
Denn diese neue Mode kündet dem kurzen Rock anscheinend
dos Ende seiner Tage an Sämtliche Kleider w» ben länger
als sie gegenwärtig getragen werden und meist gerade Nock
fußfrei . Fließende Gewänder aus kostbaren Stoffen mit
Stickerei auf der verlängerten Taille und ivielerischer
Schlevoenandeutun « durch breite an der Schulter befestigte
Bänder , deren Enden häufig am Handgelenk befestigt wer¬
den. wechselten ab mit glockenförmig gearbeiteten Abend¬
kleidern. die eine Wiederkehr der Krinoline in Aussicht
stellen. Durchsichtiger Spitzenbesatz als unterer Rockabschluß
llt avscheineno di« letzte Konzession an den kurzen Rock.
Farbenwirksame Zusammenstellungen waren bei den ele¬
ganten togaartig über die Schulter geworfenen Caves .. zu
sehen. Die Vorführung war sehr flott , w daß trotz der Fülle
des Gczeigten eine Ermüdung nicht aufkommen konnte.

— Piida,»<01ch-» ilienich,stlichr An bem geplanten leimt»
der pädakiegllch-wlilenschaiiNchen tzerdstweche wird entgegm anders
lautenden Gerüchten sestgrhalten. Der Leiter des Zentrelin- itot, für Gr-
ziehnnz und Unterricht. Herr Geh. Oderregiernngsral Dr. Pollat , wird
sein Jntereste »n dem Gering«» der Deranftallun« in seiner Daterstadt
durch seine peisrnkich« Teilnahme daran bezenqen.

Vorberkcht« über Kunst» Vorträge und verwandtes.
* Der Maler « ichxrd Hertmann eeianstaitei, wie uns mitg-rteNt wird.

In seinem Atelier Kapellenftratze 18, eine Ausstellung seiner Werke.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Addruch der Lnstschtfshall«.

kpa. Franksnrt L Juli . Aus Anordnung der Allliert-n muß
nunmehr In «ller Kürz« der Abbruch der Luflschiffhall« ersolgen. DI«
Halle, deren Abbruch eine sslrma au» Baden-Baden übernommenhat, darf
an anderer Ttelle wieder »»sgebaut werden, muß aber sieben Meier
niedriger als ursprünglichsein. Bisher war die Halle, an die stch die
stpl,«sten Erinnerungen der deutschen Lnstschiffahrtknüpfen, 29.50 Meter
hoch.

Erhöhung der Elektetzitütspeeis«.
!! Rüde-Heim I. Rhg.. 3. Juli . Die Stadtqemeinde Rüd-»hei« Hut

ßd)  infolge der Erhöhung der Kohlenpreile veranlaßt gesehen, die Preise
für elektrischen Strom mit Wirkung »am l Juni ab für Licht aus 5.50 M.
pro Kilowattstunde und für straft aus 2.40 M pr» stiiawattstund« fest»
zusetzen.

Beim Bade« ertrunken.
!! St Goarshausen. Z. Juli Beim Baden erirunke-r ist der kllfllhrige

Schiffslange Wikbelm S4>w!nn »ns Ebersbach In Baden. Des Schwimmens
unkundig, sprang er von seinem, hier liegenden Schiffe „Sopbie Anna" in
den Rhein und ging unter. Ein Matrose von einem Nachbarschiff uer-
suchie zwar den Jungen zu retten, konnte ihn aber nicht lange genug über
Master Hallen, so daß er wieder versank.

Der Tod beim stlrschenpklilcken.
fpd . Reuenhrin i. I -, 1. Juli . Beim Kirschenpflückenstürzte der

hiestg« Einwohner Heinrich Elzenheimer von einem Daum ab und erlitt
einen doppelten Schödelbruch. an besten Folgen er oerstarb. Der Derim-
glückr, hinterläßt eine Witwe mtt vier kleinen Kindern.

Sport.
Ruder-Regatten.

stärkst : «he . Junior - Achter: 1. Alemannia Karlsruhe 0:84,
2. Heilbronn er Schwaben6.39.8, 3. Heilbrunner Re. 6:42.8. — Zweiter
Vierer: 1. Amiritia Mannheim 7:122, 2. Eberbacher Rn. 7:27.4, 8. Nep¬
tun Konstanz7:43.8. — Iungmann-Einer: 1. Wagner-OtfenbacharUndine
7:56. 2. Berger-Stuttgarter Rg. 8:06. — Erster Vierer: Amiritia Maun-
helm 7:27:4 sAlleinfahrt). — Anfänger-Vierer: 1. Heidelberger Rkl. 7:18.
2 Riptun Konstanz7:16.4. 3. Rg Rbeinau Karlsruhe 7:23. — Erster
Fungmenn-Bierer: 1. Ludwigshafener Rn. 7-81.2, 2 Mannheimer Rg.
7:06, 3. Karlsruher Rn. 7:27.8. — Innier -Dierer- 1. Amiritia Mannheim
7:16, 2. Heidelberger RN. 7:138. TeutoniaFrankbirt aufgegtbrn. — Aka¬
demischer Vierer: 1. Heidelb-rg.-r Rkl. 7-33. 2. Akademischer RN. Karls¬
ruhe 7:41.4 — Großer Ein-r: 1. Fremersdorf-Mainzer Rn. 8:12.2, 2.
Wagner-Offenbacher llndine 8:26. — Vierer o St .: Amtcitia Mannheim
7:13 sAlleinfahrt). — Iun .pnann-Achter: 1. Ludwigshafener Rn. 8:26.8,
2. Heidelberger RN. 6:31.8, 3. HeidelbergerRg 6:398. — Zweiter Iung-
monn-Vierer: Erste» Rennen: 1. Heidelberger RN. 7:20.2. 2. Teutonia
Frankfurt 7:24, 3. Hellbrauner Schwaben 7:32. Zweites Rennen: 1. Heil-
brcnner . Rn. 7:24. 2. Rg Speyer 7:39.8. 3. Eannstafter RU. 7:40.8. —
Vierer: 'l . Eberbocher Rg. 6-50, 2. Mannheimer Rg. 6:57. — Zweiter
Achter: 1. Alemannia Karlsruhe 6:32, 2. Teutonia Frankfurt 8:34. —
Doppelzweier: I .Mainzer Rn. 7:45. 2. Alemannia Karlsruhe 7:18, 3.
Stuttgarter Rg. 7:43. — Erster Achter: Ludnngshafener Rn. zurückgezogsn.
— Bamberg.  Inngmana -Bierer: 1. Würzburger Rg. 6:16, 2. Regens¬
burger Rv. 6:24. — Großer Bierer:! . stasteler Rg. 6:12.8, 2. R». Bam¬
berg 8:19. — Junior-Achtn:: 1. RN. Bamberg 5:45, Stnrmnogel Leipzig
wegen stolliston »nsgefchlosten. Regensburger Rp. aufgegeben. — Aka¬
demischer Bierer: 1. Rbrno Frankonia Frankfurt, 2. Würzburger Rv. —
Großer Einer: 1. Planitzer-stasteler Rg.. 2. Kvackharbt-Schweinfurter
Franken. Wegen Kollision fliegender Start bei 1300 Meter. Zeitd>ffrrenz
5.4 Sekunden zwischen den beiden. — Bier: 1. Bayern Würzburq, 2. Rv.
Nürnberg. — Großer Achter: 1. Würzburger Rv 5:21. 2. stastel-r Rg.
5:30.4 — Einer: 1. Rudhrrt-RN. Bamberg 7 084. Würzburger Rg. »m-
geNppt. — Achter: 1. Schweinfurter Franken 5-44.3, 2. Regensburger Rv.
5:48.0. _

* Mainz« Staffel!»»!. Zn Mainz stund der S »inrtzg tm Zeichen des
vom Verein der Sporff-cund« Mainz neranstnkteten Stabt -StnsfeNnufes.
Start und Ziel waren aus der Kaiserstraße in der Räh- des Hauptbahn.
Hofes. Die Rennstrecke führte vom Start durch dt« Bahnhofltcntze, Schiller-
straß«. Lndwigstraße. Schlllorplatz, Ludwigstraß-, Höschen, Markt. Lieb-
freuenplatz, Fischtorstraße, Rbeinstroße, Rheinaller und non da durch dte
Kaiserstraße zum Ziel. Zn stloste A mußte die etwa 3.5 Kilometer lange
Strecke zweimal dnrchmest.m w' rden. Ergebnistr: Klnste A:  1 . Frankfurter
Turn- und Sportgem Eintracht 16.20 Min. 'Maroschuh-Wanderpreis), 2.
Mainzer Fußball- und Spor teer.-in 05 16.52 Min. (Ehrenpreis), 3. Mainzer
Turnverein .1817, 1. Mannschaft 16 54% Min. Es liefen II Mannschaften.
Klaste 13: 1. Sportvereinigung Bischossheim8.15 Mia. (Ehrenpreis), 2.
V. f. R. Wörrstadt 6.16% Min. Klaffe C: Elntrachr Frankfurt (außer
Kl-nknrrenz) 7.31%, Min.), 1. Sp -El. Olympia Weisenau S.37% Min.
(Wanderpreis). 2. Verein der Spartfr . Main , 8.44% , 3. B. f. R.
Weisenau 8.59%.

* Die AutomabN-Spmckooche In Homhneg ging am Sonntag zu Ende.
Da, Gesamtergebnisist: Klaffe 1: 1. Han» Ludwig, 8PS. Seine,- 2.
Kallnowski, 8 PS . Sein»; 3. A. Kbllner. 8 PS. Adler; 4. StöSIcht,
8PS. Adler; 5. Franz Verheyen. 8 P8 . Opel. — Klaffe 2: ' l . Karl Zlion
18 P8 . Adler; 2. °" 5kke. 14 PS . Audi; 3. Wilhelm Kleyer. 18 PS . Adler;
4. Erwin Kleyer, 18 PS . Adler; 5. WIlh. Kellner, 18 PS . Adler;
David Stempel, 18 PS. M.-roedes; 7. Bränning. 18 PS. Benz. 8. En>org
Kruck. 18 PS. Mercedes. — Klrffe 3: 1. Schultze-Zteprath. 25 PS . Benz.
2. Karl Slebel, 28 PS. Mercedes. — Damenpreis: 1. Frau Follmlle^
18 PS. Steige: 2. Fra« Blaut, 18 PS. Adler.

* Der V-rk»m,i Eaepentier-Dempsey. Tarpentler, der französts.he
B<>xch»mpt»n. wurde, wie durch Funkipruch aus New Zersey gemeldet wird.
Indem Boxkampf um die Echwergewichts-Wellmoistorschaftin der vierten
Rund« ron dem Amerikaner Dempiey niedergeichlagen und allsgezählt.
Seit Wochen war in Frankreich und Amerika diele» Treffen Tagesgespräch
und in 'paltenlangen Erörterungen berichteten die Zeitungen täglich über
di« Aussichten der beiden Kämpen. Der Kampf iollte 12 Stund;» zu je
3 Minuten betragen. Der Erfolg des Amerikaners wird mit feinem
schweren Schlage begründet, demgegenüber stch dte Gewandtheit de» Europa¬
meister, Earpcntier» nicht behaupten konnte. Dte Boxmeisterschast für
Schwergewicht bleibt aff« Amerika, da, st« sch« , Jahrzehnte bcützt. Zhre
Inhaber w ren Weiß« und Schwarz« Man « innert stch sicherlich uoch
de» Reger, Zack Zahnson, der einige Jahre >.»r dem großen Krieg das
Ehampiona« heimtrng. Zame, Eorbelt, Bob Fitzllmmons, James Zoffrias,
Maro!» Hart, Tommy Burns, Zeß Williard und Zack Dempfey sind die
Ramen der anderen W-ltsteger̂ v « zwei Jahren schlug Dempsey den im.

»tedar, sog« schon t» dritte« Stanz.



Wiesbadener TagblaLI. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Ar. 384.

Bermischles.
» Ein eHiKichsr Schatzsucher. MerikaEe BMter be¬

richten. daß ein Bürger von San Antonio, Ahum Timer, von
der mexikanrichen Regierung die Erlaubnis erhalten dar.
einen aus Barren und Münzen bestehenden Gold- und Su-
berschatz wegzutransportieren, der von ihm in den Bergen von
Scilla in der Rahe von Monterey auigefunden worden nt.
Nach der Schatzung des glücklichen Finders hat der Schatz

■einen Wert von mehr als 70 Millionen, GoPovefas. Durch
Studien in den Staatsarchiven von Saltrllo kam Tüder am
eine Spur , nach der während der Revolution von 1910 ein
Schatz in teuer Gegend vergraben wurde. Er bebauptell den
EiseiEasten persönlich durchsucht zu haben, der den Schatz
hingt und der 8864 Barren Gold. 4S60 Barren Silber und
7X Millionen in Geldstücken enthalten soll.

« Das Notzeld der Stadt Weimar gelingt in aller Kürze zur Aus¬
gabe und wird zweifellos euch in Sammelkreisen grotzcn Beifall finden.
Es handelt stch um fe 6 Scheine zu 25 Pf . („Klassiker-Serie ") und 50 Vf.
(..Goethe- und Schiller-Serie ^ . Di- Serie zu 25 Pf . steht unter dem Aus-
sprach Goethes : ,.O Wsiniar , dir fiel ein besonderes Las" und zeigt ans
der Vorderseite de» Dichterkranz Goethe, Schiller , Herder .Wieland , wah¬
rend di- Rückseite Ansichten historischer Kulturstätten Weimars tragen.
Die zweite Serie zu 50 Pf . >st den Dichterfürsten Goethe und -Schiller ge¬
widmet , deren Bildnist- die Vorderseite schmücken. Aus der Rückseite hat
ein jüngerer Weimarer Künstln bekannte AussvrLchs der beiden Dichter
bildlich dargeftellt . Den Vertrieb des Notgeldes hat , wie uns mitgeteitt
wird , der Verlag der „Sammler -Fundgrube " Rudolf Buchmann, Weimar-
A . 61, übernommen , der ausführlichen Prospekt mit Bezugsbedingungen
«tf Wunsch kostenfrei versendet.

Neues aus aller Welt.
«beut -nerlichsr Ansgang eiues Schütze-,i -st-s . Die Wilmersdorf «!

Echiitzengilde begann im „Seebad Wilmersdorf " die Feier ihres Stistnngs-
festes. Drei Tag : waren vorgesehen. Als in der Nacht non Sonntag
zum Montag dt- Fsieilichkett in vollem Gange war , drangen etwa -20 Mit¬
glieder der Maikollegen . eine Gesees-Hast von Schioerverbrechern , in den
Saal und bedrohten die FestiNttgliedsr mit vorgchaltenen Revolvern , Tot¬
schlägern. Brechstangen, Eisen und anderen Massen Einer Anzahl Per¬
sonen wurden die Wertsache», Pelze , Handtaschen , Brieftaschen abgenommen.
Drei Festteilnehmer wurden schwer verletzt nach dem Krankenhaus ge¬
bracht. Etue grohe Anzahl der Teilnehmer wurde leichter verletzt . Dis
drei Haupttäter wurden von der Polizei feftgenom-nen, wahrend die
llbiigen 27 bis 30 Mann entkommen konnten.

5 Millionen Marl bei einem Postraub gestohlen. Dem .Memeler
Dampsboot " zufolge ist ein Einbruch im Memeler Postamt verübt worden.
Es wurden 5 Millionen Mark  in neuen Tausendmarkscheinen und
,'ür mehr als MÜ80 M . Briesmarken und eine Reihe von Wertpaketen
gestohlen. Für di: Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes ist eine Be¬
lohnung von 100000  M . ausgssetzt.

Pserdedieb«. Seit vorigem Sommer wurden in Thüringen und
Franken eine große Anzahl Pferde und Wagen gestohlen. Jetzt ist die
Würzburger Kriminalpolizei auf die Spur ganz geristener Pferdedieb : ge-
keinmen. Sie hat ermittelt , daß der Schäfer Fritz . Apple aus Rotten-
bc-uer und der Händler Rudolf Rippstein aus Sand während der letzten
Jahre 24 Pferde und ungefähr die gleiche Anzahl Wagen und Geshicre im
Umkreis« von mehreren tausend Kilometern gestohlen haben , wobei der
Pferdehändler Valentin Schürger zuerst als Hehler dis Pferde annahm
und weiter veräußerte , während er stch später auch direkt als Dieb an dem
Unternehmen beteiligt «. Durch die Kriminalpolizei Wllrzburg konnten bis
jetzt in Aschaffenburg und Franksurt a . ÜH. und in der Umgebung dieser
Städte 11 Pferds , S Wagen und 4 Geschirrs , beschlagnahmt und teilweise
bereits ihren Eigentümern wieder cusgehändigt werden , über den Ver¬
bleib einer weiteren Anzahl Pferde und Wagen bestehen sichere Anhalts¬
punkte, sc dag auch diese noch erfaßt und ihren Eigentilmern wieder zu-
gcführt weiden können. Schürger , Läpple und Rippstrin befinden sich jetzt
ii Untersuchungshaft.

Handelsteil.
Frankfurter B & rs ®.

Kurse vom 2. Juli.
Stadtanleihen und

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtanl . y . 1900 81 .—
4% „ » ,, 1919 81 .—
3'/i% „ >, „ 1879
4% Frankf . „ . . . 97 .—
8V»% „ „ . . .
4“/o Mainzer „ . ..

4«/o Franlrt . Hyp .-Bank 98 .—
S1/*8/«
4% Cred ’it -Ver.

85. —
89 .-

80-°/« 84 .-
4®/o Hamburg . Hyp .-Bk . .
S'/2% 78 .50
4°/« Nass . Landesbank V . . 99 .-
3W/o „ „ Lit . F. 9S. —
4% Meininger Hyp .-Bk . . 63 .50
8>/2% 81 .50
4% Pfälzische Hyp .-Bk. . 89 .50
SVa%
4°/o PreuS Bod .-Credit . . 99 .50
4»/° „ Central Bod . . 89-
8V2% m » n 76 .-
4% „ Pfandbrielbk. 87 . -
3V*% 75 .30
4% Rhein . Hyp .-Bk . . . 90 .25
S>/2»/» M » . . 82 .-

Industrie-Aktien. In %
10 Adterrerke Weyer . 280 .50
20 Aschaffenb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstoff
680 .-

20 Bad . Anilin u . Soda . 418 .-
15 Bad . Uhrenfabrik . 399 .—
14 Bad . Zuckerfabrik . 336 .—
40
12

Bayer . Spiegel u .Glas
Beck &Henkel . . . .

428 .—
1005.

Benz & Co. 215 .-
18
5

315 .—
Blei -u.Silberh Braub. 239 .—

25 Bleistift Faber . . . . 439 .-
6 Brauerei Binding . . 233 .—

Brown Bovery & Co.
15 Breuer Masch . Vorz. 370 .-
18 „ o St . . . —■—

Div.
20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold -u .Silb .-Sch „A.
Faber <fc Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers . .
Grün & Bimnger . .
Gummi Peter

28
30
20
3

22
20
7

15

16

30
20
20
30
25
14
14

In o/o
|770 .—
619 .—
283 .—
229 .—

430 —

Heddernh . Kupferw.
»ftHoch - und Tiefbau

Hoizverkohlun gsin d.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! Badenia
Maachinenf . Essling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinen ! Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomv &Wittek . .
RöLrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfao . A. Wessels
Schuhstoff -F . Fulda

518 .—
1925.
385 .—
470 .50
385 .—
259 .90
469 .50
345 .—
1700.

290 .—
163 .—
391 .—

350 .—
400 .—

Schriftgieß . Stempel
. * ' " >lff .Seiliadustrie Wo
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers

Hätfnerv«Voigt 4c1 orz.
St . .

Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck:erf .Frankenthal

„ Waghäusel .

Industrie und Handel.
* Über die Wirtschaftslage in Anu-rit * enÖtfiÖ eia

Artikel der ..Chicago Tribüne“ bemerkenswerte Angaben.
Danach könne von einem Wiederaufleben der Gescharre¬
tätigkeit in größerem Umfange im Augenblick noch nicht
die Rede sein. Di© Arbeitslosigkeit  habe wcch
ein wenig zugeaommen, und man zahle letzt ungefähr vier
Millionen Arbeitslose. Am 1. Juni waren die Preise für
die hauptsächlichsten Waren im Ducrhschmtt 44 Proz.
niedriger gewesen als vor einem Jahr und ou Proz. hoher
als 1913. Der Durchschnittslohn der Arbeiter sei 78 Proz-
hoher als vor dem Krieg, doch seien die Nahrungsmittel
gegen. 1914 um ein Drittel, die Mieten um 80 Proz. ge¬
stiegen. Seit dem 1. Januar seien in Industrieunteneh-
mun<nwu die im ganzen vier Millionen .Arbeiter beschäftigen
die Löhne um durchschnittlich 20 Proz herabgesetzt wor¬
den. D>e •Rohstoffindustrien produzierten nur 20 bis
25 Proz. der Normalerzeugusg. Die Preise für Eisen und
Stahl seien immer rech im Sinken begriffen. Die Woh¬
nungsnot sei so groß, daß sie durch die Bautätigkeit noch
immer nicht beseitigt werden könne, trotzdem diese ein
wenig zugenommen habe.

415 .—
490 .—
430 .—
481 .—
057 .—

080 .25
378 .50

399 .—
370 .—

410 .—
SOI .—

472 .—
369 .50
386 .—

Banken und Geldmarkt.
* Dresdner Bank. In der Generalversammlung wurden

in den Aulsichtsrat neu hinzugewählt die Herren Geh. Kom¬
merzienrat E Gutmann (Berlin), Fürst Adolph v. Sehaum-
turg -Lippe, Generaldirektor Salomon von der Scheide-
mandel-A.-G. und Bankdirektor Leopold Weiser von der
Dresdner Bank (Hamburg). Die beantragte Kapitals¬
erhöhung  um 90 MilL M. wurde in der Weise be¬
schlossen. daß die neuen Aktien von der Firma Hanly
u Co G m. b. H. (Berlin) für Rechnung eines Konsortiums
zum Kurse von 145 Proz. mit der Verpflichtung über¬
nommen werden, den Zeishnungspreis bereits am 1. 7. voll
fcinzuzahlen. Von den neuen Aktien sind 86% MilLM. den
Aktionären zu 156% Proz. im Verhältnis von 1:8 anzubietsn.
Über die geschäftliche Entwicklung  kann sich
die Verwaltung zufriedenstellend äußern, insbesondere
sind sehr zufriedenstellende Ergebnisse auf Zinsen und
Provisionskonto und auch durch die zahlreichen abge¬
wickelten Kapitalserhöhungen und Obligationsausgaoea
befreundeter Gesellschaften erzielt worden, die einen
Ausgleich schaffen für die weiter gestiegenen Unkosten.
— Auf die im Anzeigenteil veröffentlichte Bilanz sowie Ge¬
winn- und Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr sei besonders bin gewiesen,* Die Bank iür Handel und Industrie eröffnet me be¬
richtet wird, im Herbst in Erfurt eine Filiale.

Wetterberichte«
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

3. Juli 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27 ) Uhr 27
sbends Nittel

I 4«f0«a . Horraalsohwere 166. 6 754« 754.6 754.8

red . 1 ent  dem Meeresspiegel 766.7 764.6 •64.6 764.8
Thermometer (Celsius ) . . . . 14. 6 1 .5 14 2 .63
Dnn9tspannung (MiIlimetcr ) .
Relat . Fenchtifl -keit (Prozente)

8 7
71

8 5
54

8 6
72

8 6
«5.7

Windrichtung. SO i O 1 still
Nieder3chlagshöhe (Mi!Umecer) —
Bcolist # Temperatur (Celsius ) : 21.2. Niedrigste Temperatur : 73

Wasserstand des Rheins
am 3. Juli 1931.

Biebriah Pegat : 1.30 m ^agaa 1.08 am gestrigen Vormittag
Mains „ 0. 87 „ 0.23 „
Cant » „ l .äi „ „ 1. 46 „ „

UM

Wiesbadener Samiiäts - Seile
beseitigt rasch

Fußsclawelß
Handschweiß

und andere lästige Schweissabsonderungen.
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Alleinige Hersteller : 597
L Pharmazeut . Industrie G. m. b. H., Wiesbaden. ,

V'v-v/ i.

Di« Allenb-Ausgav « »mfa§i 19 Seiten.
SoupHeiter : H. Lekilch.

«ekmrtworM « f»r den pvkitischen Dell : F . « « ntcher ; fikr b«
tzorvingsteil: I. B.: F.  Günther : für den lokalen und yrooinMII«
hpitte S «rtchtosa#l und Handel: W. Etz: für die Anzeigeit und " "

d« Wtt « ,
sua «*s rM
IMMtÜ

H. Dornauf , iämtlich in Wiesbaden.
tbcat K. Stria « »*c * . S4 )* llenber gichsn HrtduchdruÄrmi » WiaÄad»

Spoechstund« der Schristleitun, 12 bis »

Raison-

Ausverkauf'
Die Preise sind ohne Rücksicht auf den wirklichen Wert

ganz bedeutend herabgesetzt
in Jackenkleidern , Mänteln,

Waschkleidern, Abendkleidern,
Morgenröcken u. Blusen

Es bietet sich eine Gelegenheit, verbürgt erstklassige
Waren za sehr billigen Preisen zu erwerben

J . Jlertz
Damenmoden Langgasse 20.

K177

Sommecftmvectauf
öKP

Große Pofien
moderner

Besätze , Spitzen,
Wäscheflickereien
weif unter Preis.

ti¥>

<Zußa&
Besatzartikel

Hirdjgasse 25.
Tttetier für Kunststickereien

und Posamenten.

Tiuf affe
regulären Waren
während dieser

Tage

20 °L
Habatf.

Seidenbänder in größter Pius wähl  =

MULLfcK.5 j »&
Palmitin-

;•*Seifenpulver Wv
Restlos löslich . Hoh . Feltgchnlt . ÜberallerhSlß.

Jo ». Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . Laiu ».

Vertreter:
1. 8. Auerbach

Wiesbaden,
Bülowstr. 11,

F116

6Aeibmasl!i.'Weltei!
Abschriftenu. Stenogr.-

lsnabm,Älisnabmen prompt, bill.
Dotzb. Stratze 84. Varl. l.

Telepb ° n34 ? l

AMößUÄMÜ
«otubMechte«, lomic Motz-
arbeit « ird «ut be-
sornt. Korbflechterei OttoLetzoum«. DteueraaLc 12.

Cond. gez . Vollmilch
Marke„Aurorau. goldner Stern"

mir an Großabnehmer

Comptoird’lmportations Coloniales
Wiesbaden , Harderstraße 24.

Telephon 228. :: Telcgr.-Adr. : JSfagfl»“.
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Unbekümmert um größte Verluste, ohne
Rücksicht aul die Einkaufspreise , habe
ich mich entsch 'ossen , nachstehende
gewaltige Vergütung

dem Publikum zu gewähren.

Sinkaof

von Mk. 50.-
von Mk. 101.-
von Mk. 201.-
von Mk. 301.-
von Mk. 401.-
von Mk. 501.-
von Mk. 601.-
von Mk. 701.-
von Mk. 801.-
von Mk. 901.-

Es kommen nur reguläre primaWaren zum Verkauf, MT keime Ladenhüter
Jtelislglanfe VergfitunsÄ Kasse In Abzug gebraöt
Trotz meiner überall in Stadt und Land bekannt guten Qualitäten von erst¬
klassigem Fabrikat bei bill. Preisen gewähre ich diese enorme Preisvergütungl

bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.

eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung
eine Vergütung

von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk. |

Auf die billigen Preise in meinen 4 - F ® n $ $ @l *">J&&SSl «3gg® 31
Schuhwaren wird obige Vergütung gewährt.

sowie auf sämtliche
596

Mains - - ---  WIESBADEN - ----

l $ l @idiSlV <€ 9SS ® S*
Ecke Bleienesista *.

Benutzen Sie
zum Einkauf

die

Vormitfags-
stuttdea

Reklame-Angebot Sa MlUllU.
über la fehlerfreie Emaillewaren. Oüber la fehlerfreie Emaillewaren.

©Unit. ZezMSWM |. Wdier ti. VisbsrNZrkAer
10 18 20 22 24 26 cm

ungesalzen,
Pfd . Mk.

MlMM-ZW§UU MklhM. -1.Ecke Schulberg.
8.89 10.-5Ö 14.5!) 16.50 19.50 23.—

Lchüssxln ' . . 4.30 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60
MilÄtöpfe mit Aus «. 22.— 18.— 14.— 11.58 9.58 7.58

18.50 15.58 11.75 9.75
45.— 40.— 35.— 30.—

28.— 24.— 21.—
27.— 21— 17.- 13.50
9.— Nschttsvf«

14.— Durchschläae

8.58
27.—
18.58
11.5®
11.86
11.58

Kaiierolle
Woiie-teiiel 58.—
Salatieihrr
MilÄtragerNiienträcsr

. . . . 4. _
s-cchriztentirufs, Kaffeekanne«. Waschbecken. Schöpf-"ird SchamnWml ns» , entsprechend billig.

Aluminium -Geschirrei
Reiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billi « !!!

ÄnoXydierte Guhgeschirre
gebrauchsfertig, von 15 Marl an.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie.
Schulberg 2

Ecke Michelsberg.

GeheimeWandschränke
{Feuer - u . Diebessicher 1 für QeSsS 31. Geschäftsbücher .)

ICCi rrL '̂ >L 5S «ft* -'>%?>« ?pKS-,;
>848P‘>-,b&£e'’&‘s.

Prima Rindl .-Aktenmappen
empfiehlt

Georg Mayer , Riehl str. 9, Pt.
Rein LadessS 9, Etage!

2er Blaarani melaes faiers
in soliden , farbigen und blauen

Kerren-Men
für Anzüge , Kostüme , Paletots u. gestr . Hosen ver¬
kaufe zu «fesewtäiclh herabgesetzten Preisen.

Julius MollaLH,

ieu■iieslsreiA. Kirsten
I Scharahoretstr . 7. Telephon 4074.
K Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren»
L und Damenwäsche , Kleider , Blusen usrr.
L Ais besondere Spezialität:
| IferreaswSscbe auf lieu.

Mäßige Preise.

Stestc tatorreate Mllig.SichelMicheisberg
16

Teieph, 6487

Ecke Hochstäiten-
straße 17
1. Etage . —

I

Moderne

Kücheneinrichtungen
£ in allen Preislagen wieder vorrätig.

H. Bette, Göben kratze 3.
Spenalsabri'ation in mod. Kücheneinrichtungen.

Tadellose Ausführung.

» _

— Kassenschränke nach Maßangabe . —
— Scbreibtiscbeinsätze . — Kassetten . —

— Reparaturen und Veränderungen
von Kassensebrankschlössern.

1935

M Cramer , Schlosserei
ÄtdMML MiNV | J Stiftstraße 24. Tel. 3443.

; Ärgern Sie sich nicht beim Essen mit stumpfen
Tischmessern.

Tadelloser Schliff und Politur , Ersatz von Heften,
Klingen durch

: Bismarckring7 A. Eberhardt jtffl. Telefon 1245 ; :
Reparatmwerkstätte und Schleif erd.

' Auf telephonischen Anruf freie Abholung und
Wiederzustellung . 557

gemauert und zerlegbar
mitKork -u.Wandplatton

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSöhn
Biebrich, Rathansstr . 74

Vuinopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 1
Scbiitzenbof -Apotheke , Langgasse 11.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leber-, sowie Gummi-Absätze nach Größe billigst.

Pruna Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, 1 . Stock, Ecke RöderstraZe.

sfty- u. fÄttpsdiff
befindet sich Wesfendsfr . 42
Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie U «bauen von Amerikaner-Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ausgefüh’t.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 458
KTB oaI r 2 « » gegemib.
B üMTwBM d. Realgymnasium . Tatepboa 747.

Herren-Sohlen 301
Damen -Sohlen 24 „

Anfertignag nach Matz, Borschnhen,
Avandern an» best«» Kernleber. ::

LchOAlMM. WuMgG 12. :: M.  M3. j

Seidenhaus Marehand
Zangyasse 42.

Im Saison -Ausverkauf
mir so lange Vorrat

Crepe de CfliflSy großes Farbsortiment, 100 cm breit, Mk. 78.—•
Foulards in schöner Auswahl, 100 cm breit, Mk. 52.— u. 75,—
Bedruckte Seide für Morgenröcke, 100 cm breit. Mk. 48 .—
Bedruckte Rohseide für Kidder. ml 58.— 615

1>



Sette 8. Montag, 4. J «N 1821. Wiesbadener Tagblatt. Mend-AvszaVe. Erstes Matt. Nr. SV4.i.m
im Augusta-Viktoria -Bad . Frankfurter Straße 17.

Einsann Viktoriastraße.
SrSffmmg : Mittwoch , den 8. Juli 1821.

Badezeiten:
Werktags von 10 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und

2%  Uhr bis 7'4 nachm.
Sonn - und Feiertags von 7 bis 12 Ubr vorm.
Frauentage Dienstags nachm, und Freitags vorm.
Boüsabeude (nur für Personen über 14 Jahre ) '

rauen : Dienstags von 6 Ubr bis 9 Ubr nachm,
liänner : Samstags von 6 Ubr bis 9 Uhr nachm.Badepreise:

1. Werktags vorm .:
a) Fremde : Erwachsene 8.— Mk.. Kinder 5.50®ark-»heimische: Erwachsene 6.— Mk.. Jugend¬

liche 4.— Mk.. Kinder 3.50 Mk.
2. Werktag « nachm, und Sonntags vorm.:

Erwachsene 5.— M .. Jugendliche 3.— Mk..
Kinder 2.50 Mk

S. Klassenschwimmen für Kinder in Begleitung der
Lehrer (nur Werktags nachmittags , außer Sams¬
tags ) : 1.50 Mt.

4. Bolksaoende ' 3.— Mk.
5. Schwimmunterricht : Erwachsene 2.50 Mk.. Kin¬

der 1.50 Mk. für jede Unterweisung.
Als Jugendliche gelten Personen von 14 bis 18.

A Kinder jolche bis 14 Jahren . F234
Badewätcke kann nur soweit Vorrat vorhanden

abgegeben werden, gegen besondere Berechnung.
'_ Wiesbaden , den 22. Juni 1921_ Der Magistrat.

Nassauer Bund
(Kirchlich positive Vereinigung).

Dringend « Einladung zur Sitzung am Mittwoch,
de« L. Juli , nachmittags 8 Ubr. im großen Saale des

Evangelischen Beretnsbanses . Blatter Straße 2.
Tasesordnuua : 1. Besprechung des Verfassungsent¬
wurfs für die nasiauilch« Landeskirche (Referent:
Herr Referendar Sack). 2. Vorbereitung der Wahl

für den Landeskirchentag.
Wegen der besonderen Wichtigkeit ist das Er¬

scheinen aller Mit « jeder und Freunde unbedingt
erforde^ ich._ _ F368Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegznas versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Dienstag, Oen5. Z«!i tr„
MNiittWs§y2 W begmliend bis3 W

chm KO in der Ms
M.l>WWklWeM.ß
folgende gebrauchte gute Mobrliargegenftande . als:

end aus Büfett . Kredenz . Ausziehtisch. Ser¬viertisch und 10 Stühlen:

iit Roßhaarmattatze . Wasch-
r-. und Sviegelaufsatz . Nacht

l rM-SSWMN-MWn».
besteh, aus 1 Bett mit
kommode mit Marmor - _ „ _ _
tisch mit Marmor . 2t. Kleiderschrank u. ov. Tis1eis. SeMlM all Itefot.

W iiönes Mmeai-3g!MetMto, fegt
Wwl it 2® . SISea - WWtsMM.
Eicken-Schrank für Stiche, kl. Schreibbüro . Maü-

ränkcken. gr. 4t. Kleiderschra/ik. Wäscheschrank.

. san . kl, Sofa.
Iolltersellel und -Stühle . Wiener Schaukelsessel.
Sckreibtischsess-l. Stühle . Eicheu-Flurgarderobe.
Auszieh-. Servier -, Tee-, Sofa -, Nivp -, Sviel -,
Rauch- «. andere Tische. Büstenständer , Eichcn-
Stafselei mit Bilderkatteu . Etageren , vierteiliger
gestickter iavan . Paravent , großer Sviegel.SelgmMe.hmM1alL goäänä.WM.
Stiche und andere Bilder . Rrgulatenr.MZst-MMMBraaje. Ml. einsei.
Oenlnie mit xgemametec.

2Wte-Btenje-äinieiiget,
Marmor -Urne. Rim»-. Aufstell- «. Drkorativns-
aeaenktände. kl. Elfenbein -Nivves . Bronzegruvve
kuvi. Samowar . Teetifch mit Teemaschine. Eisen
mit Knnfer.®s- nng xee-sentte. gmeites uotienon
«.fonft Vebranchsgegenstände, schöne Kristatlschale«,
Maier und sonstige Glassachen . Bücher. Samm¬
lung Liebia-Bilder . 9 Bände . Spieluhr . Salon-
Ständerlamve Gaolülter . Kerzmleuchter.

legt tutet Kielet Mit» «»-»«'
div. Tevsiche. Läufer . Matten . Portieren . Gar¬
dinen. Federbette ». Steppdecken. Bettdecken. Reise¬
becken. Reilevlaid Landarbeiten . Tisch- u Kaflee-
deckeu. sehr gutes Weißzeug, als ' Tafel « u. Tisch¬
tücher. Servietten . Kissenbettiae. Handtücher
Herrenwäsche usw.. Bidet . Sitzbadewanne . große
Wäschemangel mit 3 Rollen . Wa 'che- resle mf
Schränkchen, eis. Kleiderständer . Kuchenschrank,
gr. Anrichte. Eisschrank. Fliegenschränke. , Steh¬
leiter . Obstkelter. Messervutzmaschine. Einmach¬
gläser. Gartrnmöbel u. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2"H1 k -chmalbacher Straße 23. Tel. 2941.
Brlllanlen , Perlen,

Silbererachen , Besteche , Pokale , Auf¬
sätze , Service , seid . Uhren u . Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,"T."«T e Le ztidli, 14Ŵtnis»II

Grotze
Herrschasts-
Mobiliar-

Lersteigerung
Mmotz. Den6. Zn!! 1921

»« mittags 9^ Uhr beginnend , durchgehend obn«
Pause , versteigern wir zufolge Auftrags in unserem
Versteigerungslokale

3 Etiftstratze 3
nachverzelchnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
HausbaltungsgegenMrde:

,.1NO. modernes MW« ,
bestehend aus ' 2tü «. Sviegelschrank. 2 Betten
mit Io Einlagen . Waschtoilette mit Spiegelauf¬
satz. 2 Nachttischen'

s mitzes Wchimm.
bestehend au« : 3tür . Sviegelschrank , 2 Betten
mit Einlagen . 1 Waschtoilette , 2 Nachttischen:

s.I HemMM, guntel Wen,
bestehend au«: großem 3tür . Bücherschrank, groß.
Diplomat mit Zügen, Schreibtischsessel. 1 Tisch.
2 Stühlen.

4.1ptoiMet Selon mit MWesW.
2ptniteoüe Doljtec-Sarniturer.,
bestehend aus : je Sofa und 2 Sesseln:

e.2legt gute Pinnos,
t.  1 megrete tjundertjar̂ige Mlietgeige,
s.1femplefte moderne We,

ferner kommt zum Ausgebot:
1 Büfett . 1 Nußb.-Pertiko mit Sviegelaufsatz.
Nußb.-Kleiderschrank. Flurgarderobe . Waschkom¬
mode mit Marmorvlatte , Nachttisch. 1 Paneel-
Diwan und andere Sofas . Zimmer- und andere
Stühle . Trumeail - »ad andere Spiegel . Rußb.-
Etageren . 2 gut erhaltene Spinnräder , mehrere
bochhäuptige Nußb.-Betten . sehr gute Deckbetten
und Kissen. 1 Posten Kräuter -Badevuloer . zwei
Elasflügeltüren . 1 Sitzbadewanne . 2 Gasbade¬
öfen und eis. Badewanne , div . sebr gute Ein-
machtövfe und -Gläser. 1 Posten Küchensachen
und Porzellan , alte and moderne Llgmälde und
andere Bilder . Teppich und Bettvorlagen . Aus¬

ziehtisch . Lüster Nipp - und Aufstellsachen, ca. 50
Toilettenspiegel . 2 eisern« Weinschränke und viele
hier nicht genannte Gegenständ«.

Besichtigung zu jeder Tageszeit.

Adolf Messer und
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taxatoren.

»I und Büro: KMt S. M3741.
Mtes nng netnegaites Ml na Dinge.

Nadibar
wo haben Sie denn Ihre
Uhr reparieren lassen?

bei

UhrmaeherWolff
Friedriehst<aße 43.
Daselbst kaufen Sie ge¬

brauchte Uhren gut u . billig.

Wieder neu eingetroffen:
Herren-Lüsterrocke aUsS? von 170£•SOwi«
Leichte Semmerjoppsn. von 85 J?-
Herren- und Jünglings-Anzüge. . . von 130aMnk
Anzüge nach Mafi^ gutem. von 880«•
Schwarze Kosen für Bahn- u. Postbeamte

sowie blaue Lifewftas

Luisenstr. 28, I 3 ) lnvn
Oth . \ka»a  Lodea ) JDaUUJI

Luisenstr. 26, I
Oth . (kein landen)

Versteigerung.
Mittwoch, den 5. Juli , vormittans 9 Uhr »nd

nachmittags 2V,  Uhr beginnend, versteigere ich zu-
fotgc Auftrags wegen Auflösung eines Restaurant-
detriebes in meinem Bersteigeruugslotale

22 Wellritzstraße 22
nachverzelchnetes Inventar , als:

Elölerschrank. 275X200. 12 runde Marmortlschr.
74 Tonnetstüble . Spiegel ' 145X90. Kleiderständer.
Regulateur -Übr. elektr. Lüfter-. Pendel - u. Steh¬
lampen . Glasschild. 2tür . gr. Eisschrank, trans¬
portabler Kochherd, 2 Gasherde . Vorhänge.
Portieren . Messingstangen. Weinkühler . Wein -,
Bordeaux -, Likör- u Wassergläser Weinkaraffen.
Menagen , Teller . Kasse Kaisen. Bestecke, gr. Kaffee¬
mühle . Fleischmaschine. Brat - u. Reibmaschine.
Tabletts . Tort -rivlatten . Töpfe in Email und
Alluminium . Pfannen , elektr. Bügeleisen . Kücken-
Kochgeschirr' . Glas . Porzellan:

ferner in w- iierem Aufträge'
Chaiselongue , Kleiderschränke. Mahag -Spieltisch,
div. andere Tische. Handnäbma.schine. Handiuch-
ständer . Wandbretter , Vorhänge . Portieren . Tisch¬
decken. Herren - u Damenkleider Stieiel . Hüte.
Schirme, Wolldecken. Waschgarnitur . Linoleum-
Vorlagen . Ledertasche. Koffer. Speiseservice . 70
Teile kompl. Küchen Einrichtung Gasbackofen,
6 große eiserne u. emaillierte Kochtöpfe. Brenkea.
Fleischmaschine. Fruchtpresse. Wandbrett m. Ton¬
nen. große Einmackständer. Rex- u. andere Ein¬
machgläser. große Wirtschaftstischdecken, große An¬
zahl Küchen- u. Kochgeschirre. Glas . Porzellan

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
Monatotn. lauter. — WellrWatze 22.

©egt. 1897. — Tel. 2448.

Donnerstag , den 7. Juli 1821, vormittags 8)4
Uhr beginnend versteigere ich im Aufträge des ge¬
richtlich best. TestamentvoMrs -ckers in meinem Ver¬
steigerungslokale

22  Neugasie 22
nachverzelchnetes Herrschaftsmobiliar:

1. 1 Salon -Einrichtun ». bestebend aus : 1 Salon¬
schrank. 1 Damen -Schreibtisch. 1,,Stegtisch. einem
Sofa m. Umbau 4 Sesseln. 2 Stühlen . 1 Teppich:

2. 1 Sveisezim mer-Einrichtu ng. bestehend aus.
1 Büfett . 1 Ausziehtisch. 10 Lederstühlen . einem
Ledersessel. 1 Paneel . 1 Diwan:

3. 1 Schlafzimmer, bestehend aus : 1 « pregelschrank.
1 Waschkommodemit Marmor . 2 Nachtschränken.
2 Betten , vollst.:

4. 1 Schlafzimmer, b-stebend aus : 1 Nußbaum-
spiegelichrank, 1 Waschkommode. 1 Nachtschrank.
1 volllt. Bett : ^

5. 1 Küchen-Eiarichtnng , bestehend aus : 1 Küchen¬
schrank. l Tisch. 2 Stühlen , versch. Kuchenbretter.
1 Eisschrank:

6. ferner kommen zum Ausgebat:
1 Divlomaten -Schreibtisch. ovale und viereckige
Tische. Bauern -. Näh- und Nipptische Rohr - und
Polsterstuhle . Sofas und Sessel, »ehr gut erhal¬
tene Teppiche. Läufer . 1 Flurgarderobe . 1 Näh¬
maschine. 1 Regulareur -Ubr . 1 Leiter , elektr.
Lüster und Pendel , oersch. sehr schöne Ölgemälde
und Bilder unter Glas . Portieren . Vorhänge.
Stores . 1 gr. Partie Wäsche, als : Bett -. Leib-
und Tischwäsche, vamenlleider . 1 fast neuer Eeh-
rockanzug. m. Figur . Schabe. Schirme . Hüte , eine
große Parti « elegopter Silberiacken . darunter
Gabeln . Messer. Eßlöffeln . Kaffeelöffeln . Obst¬
messer. Tortenlöffeln , einzelne Bestecke. Kristall-
Schalen und Baien . Kcistall- und Elfenbein-
Aufftelliachen. 2 Operngläser . 1 Eßservice für
12 Personen . 1 Kaffeeservice. 1 Teemaschine.tausbaltungs-und Küchensachen.Kisten.Körbe.oster und viele zu einem Haushalt gehörige
Gegenstände

öffentliäi freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Auttionatoru. Tarator.
Telephon 3870. Televbon 3870

Geschäftszeit von 9—12 und 3—6 Ubr.
NB. Perstergerungen und Taxationen werden im

Eeschäftslokal und auf Telephonruf unter günstigen
Bedingungen entgeg-nraenommeu,  _ D. O.

Tisdibestetke
in Siilier , Alpaka , Ebenholz
Große Auswahl za  soliden Preisen.

L EÜEnti?*̂ [vorm.P.Ullrich]
Wiesbaden

Telephon 8419 Kirchgasse 48.
fleparaturwerkstäiteu. Schleiferei im Hause.,

aller Art.
318

Kaut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

_und Blotuntersuchung.
Urciogisches inst tut Wiesbaden

Marktstr . 0, I. 19—12, 4—6, Sonntag 10—12.

€trrtUfiet «e«

AuSlandSwar«
«Uerfeinfte

Qualitätsware!
auch sehr praktisch

für Touristen
-/.Pfd ^Dose 0 () t

engl. Mk. d .ZJ
1Psd . . Dose C cn

engl. Mk. J .JU

W . led
MichetSderg v. Tel. 652

Donnerstag
eine Rolle nach

FrankjUrl.
E. Schrrmulv.

Wagemannstraße 29. 2.
Rui 1016.

,m«Sestch! u.am
Körper brleilig! rasch u.

zuverlässig ruckee'i patent»
91«<IIrinal-Se>te Nach jeder
Dalchungm.luekoad-Lrems
nachbehandeln. strappani»
Wlrtzing. von Tausenden be»
B . In allen Apotheken:rien,Parsümerse«und
FrlieurgelchästivrrhÄllich,

Mg« Spleze!
ttranzplatz IS.

Eigene rhermalqnettt.
Groß. tust. Bade )aul.
1« Bäder Mk. 2g.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum

Zuchtschwein
8 Monate all . zu verk.
I . Fren . Er bach«, Str ' -S.,

Hasen
belä . ' Riesen. 3 Mon ..
evtl , mit Kasten, klein.
Leiterwägelchen billig zu
vk. Eneisenaustr . 23. 1 r

Glucke m. 13 Kücken. ,transv . Hühnerkaus verk.
Röderstraße 19._

Rotzhaare
billig zu verkaufen. Adr.
im Tagbl .-Derlaa . I-s

Achtung!
1 vollst. mod. Schlaf¬

zimmer. best, aus 2 bochh.
Briten . 2tür Kleiderschr.,
Waschkomm. m. Sviegel.
2 Nachtschränken. zusamm.
1650 Mk.. 1 oollst. Küchen¬
einrichtung 650 Mk.. Soia
mit u. ohne Sessel, zwo;
cinz. Betten u. a. m. der

Schwarz,
5 Walramsttaße 5.

klhIchiNIvel
Wobnz., Küchen, neu u.
gebr^ Kleider -, Soiegel-
>chr.. bs  u . D.-Schreibü,
Wasch- u. and. Kommode,
ein». Betten . Sviegel,
Sofa , Nachttt, Diwan,
Chaisel., Sessel, gut erb.,
bill. zu verkaufen Adler-
slrohe 3. Laden

Et 'erne Bettstelle
mit Matratze bill. zu ver-
kaufen Kellerstraße 7. 1 l.

Gelegenheits-
kauf!

Nußb.-v. Büfett (Pracht-

Ausziebttsch. bober Nußb-
nuwtegel , do. Ver¬

tiko. Nachittsch, Chaise¬
longue . hell Eichen-L̂ atch-5« m‘

wäre , billig abzugeben

».<-»»»»», ntu v,tct}en=Xon
kommod« mit wß, Marm.
u. Sviegel . all . Friedens¬
ware . billig abzugel
Sermannstraße 17. 1
Televbon 2447._

KLcheneiv.richt. 650
Küchenschrank 450 Mk..
neu. Diwan 500, polierte
Kommode 320 Akk. zu m.
Sedanstraße 5. Glh 1

Pelz-KtaMm
nei

sehr geeignet zum
bkwahren für Sch--.
Maschinen u. Bücher, z,
Preis von 3700 Mk
verkaufen Gerichtsstt.Telephon 1033
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Lsopolci Lohn
Qroße ^ urgstraße 5.

<2)amen-3(onfektion
Saison-̂ usoerkauf

meiner bekannt guten

Qualitätsroaren zu roesenttich herab

gesetzten 9reisen.

Der Einkauf von Betten ist Verfrauenssadt e i
Uebersichtliche Verkaufsräume , streng reelle Bedienung, sachgemäße fachmännische
Beratung vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen, erleichtern in meinem

modernen Spezialhause den Einkauf . .

Aus meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Ueborsichtj
|rjMpn garantiert federdicht , echt rifter Inlett , gute
IMdoGIl Füllungen . . 95, 80,
KlSSOII boht roter Inktt , garantiert federdicht , la Hsid-

n echt roter Inlett , garant . federdicht , reich-
EJGÜMJÖU lieh mit Federn gefüllt.
Ranl/hatf echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia . Halb-
UGbKUGll daunenfüllung . .
IWIfhffH garantiert federdicht , echt roter Inlett , mit
UCbKEJbU guten Daunen gefüllt.

Deckbett ^ er<̂ ’ ecilt  rot - Î Iott , ln . Daunen-

r{pr »Wiotf echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia . weiße
UGWIUJGU Dannenfüllung . . . . . . . . . . . . . .

215
315
365
425
535

Matratzen
3 teil . m . Kopttcfl : HersteH . in eigenen
Werkstatt , ans best . Stoffen u. Material.
Seegras - Füllung . , 425, 375 , 225,125
Well - Fülhrag . 650,485 , 425 , 375 , 285

■Füfinng . . 975,875,775,600
•Füllung 1675,1550,1450,1150

Aufarbeitung von Matratzen.

daunenfüllung . . . 190 , 150 , 135,
QtonnHonS/ari beste Ausarbeitung , gute Satins,
OiCppilGÜKGil Ia  Füllung 485 , 425 , 350,
OtunnrlPülfPIl Ia Hochglanz -Satin , in allen Farben,
OlGJJjJUulmOII feins te weiße Schafwollfüllung . . .

Daonetl - Decken besonders preiswert . 1275 , 1075,

— Beftfedera und Dannen —
doppelt gereinigte , geruchfreie , besonders füllkräftige Qualitäten*
das Pfund 125, 105, 90, 75, 60, 50 , 46 , 38 . 30 , 24 , 14 , 8 .00

Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.

65
110

295
625
975

Betten-Spezial-fiauf Budidahl

Nietallbetten
mit Ia Patentmatratze OOE

495 , 425 , 375 , 325 , 275,
Holzbetten . 525 bis 180
Kinderbetten . . . . 475 bis 130

Patentmatratzen.

Feine Weißlack-Möbel
Garderobeschränke ,Spiegelsehränke,

Wickelkommoden usw.
sehr preiswert.

ßäreasfraße 4. WIESBADEN. Bärensfraße 4.

Handgeschnitzte
Flämische

Speise- und Herrenzimmer
öberrasdsend

preiswert.

Die vorzügliche and beliebte

Mignon' Schokolade
wieder eingetroffen.

Verkaufe ab heute zu folgenden konkurrenz¬
losen Preisen : ,

Mignon - Vanille - Block 100 g Tafel 3 *—
Mignon -Speise 100 g
Mignon -Mocea 100 g
Mignon -Vollmilch -Block 100 g
Mignon -Bitter 100 g
Mignon -Sahne 100 g
Mignon - Speise 50 g

4—
4 . 10
4 . 1©
4 .25
4 . 25
12.10

Ferner empfehle Suchard - . SarwSfl - ,
Eszet - , Moser -Roth - ,Trumpf - , Goidina -,
Portboia - n . Lindt - Schokolade sowie
)goka - , Eszet - , Bensdorp - u . Sarotti-
Kakao m  den neuesten Preisen.

fielibatessenhansC. Kfllsvt,
_ Ki -dugasse 51. _

Frische und gebackene Fische
m guter Qrurlltät täglich frisch und billigst.

“ä”  SifttmiM . m MM " P*

. . .. . \
Jeden Mittwoch, abends von 8—11 Uhr

. Moderner Tanzabend
auf der „Menen Adolfshöhe “ bei Herrn
Meuchner.

Anton Deller , Tanzlehrer.
Sonntag , den 10. Juli , nachm . 4 Uhr:

Tanzkränzchen

Oranienstraße 6.

Alleinverkauf
berühmter

Spczialfabrik.

Ächtung S Wirklich billig!
Eie © Partie Stoffe

für Kleider , Kostüme u . Knaben - Anzüge
Kiefer - Bnschardt , Dotzheimcr Str. 42.

Walhalla
tBBM BtminHmwwwmnHHm 'iwanww.TOriiif.wBHiHm

Der dreiteilige ZyklusfUm

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer

Flatk , UtseBstr . (jetzt) 25 , JSSSSL

Auto-Latemen!
1 Paar sehr schöne solide

Auto-Laternen (Messing)
sind billig abzugeben
Bleichstrahe 34. Laden.

I. Teil.
Ein Sittenbild aus Berlin W . in 6 Akten.

Hierauf:
Der neueste Glorienfilm der Ufa:

Mann über Bord
In den Hauptrollen:

IErich Kaiser - Titz , Grif Hegesa,
jErnst Gobnaan , Alfred Abel,

rr Magda Madeleine

Thalia-Theater
jKirehgassc 72. :: Telephon 6137. |
j timiiiiiiiiuiiiiiimitiiiniuiiitistiiiiiiiiiiiiimifmiiittiiimMiiiHiitiitiiit

Das sensationelle Doppelprogramm!

! Begierde!
(Das Abenteuer der Katja Nastjcnko ) .

Russisches Drama in 6 Akten von Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung:

Margit Barnay , Olaf Storni,
Emil Biroon n . Hermann Pidia.

Das Haus der Qualen.
Drama in 6 Akten.

Aus defi Memoiren des blinden Doktor Griffith.
1 In den Hauptrollen:

Resel Orla und Fritz Kortner.

Aufregende Lowenszenen des bekannten
Dompteurs Sehneider mitseinen >26Löwen!

Spielzeit ; 3— IO1/, Uhr.

Restaurant Kanada
5 Spiegelgasse. Spiegelgasse 5.

Von heute an IlllSSliiailh des beliebtenIH» fiMüMtris
Glas BHk . f . 50.

Gute bürgerliche Küche.

—Khiepliaii—
TaairosstraBe 1, nähe Kochbranüen.
tuMi«iumtt *umcinniiuiiiniuutiut «utnuiimiiiimmunMimiratm

Der große Bioscop -Prunkfilm:

Das geheimnisvolle Testament
derer von Diemen.

6 außerordentlich spannende Akte.

Die „Vielgeliebte / 4
Ein ßdeles Abenteuer in 3 Akten mit

Hanoi Dcge u. Gerhard Dammann
Künstler - Kapelle.

Anfang Wochentags S1/ .,. Sonntags 3 Uhr.

AiMim-WMiion Annahme v. Inserat , s.
alle Zeitung. H. Gle«,
Rheinsir. 27 (Haupttz.)

„Der Lindenhof"
Walkmürtlstr . 01/63 . Tel . £ 53 . Haltestelle d . Linie 3.
Tnim iiin iiiiiiiiuiiiinii mnnti HIIIIIIII IIIIII'WIII IIIII IIIIIII rmrm

Schönster Abendaufenthalt
aut den Parkterrassen.

So ^ per ~Kon 2;erjt
Ausgesuchte Menüs . — Reichhaltige Abendkarte.

Täglich
abends -

nl n=

„Neue Adolfshöhe *.
Getränke nach freier Wahl.

Briefmarken
JSnoroebiet“, 30 Psg,
peblfarbe. Bilderausgabe,
lowle einige vollst. Sätze
..Saargebiet Germania''
zu verkaufen. Angebote
u. T. 686 an Tagbl.-Pert.

7 . 6 . 8 .
Leitung : Carl Diebl.
Samstag , den 9. Juli:

Wachsest
Waldhäuschen.

ODEON
Kirchgasse 18.

Erst -Aufführung
Marquis Fun
die Tragödie eines

gelb . Mannes , 6 Akte
mit Carl Goetz und

Grete Haid.
Arme Maria.

Drama in 5 Akten nach
einem Motiv v Hebbel
mit Thea Rosenquist.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Cafö Orient Cafö Orient
tklaFUnf -'Uhr - Tee

frei!
Hl GlUnter I
W | vom S

glwitterang

Mitwirkung erstklassiger Künstler
Stadffheater Mainz und Frankfurt.

Orofiea Eon ^ eri.
findet die Veranstaltung la dei

Flinf - Ulur - Tee
ILiaiüi'iäia frei!



Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

Friedrichstraße 40 Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietscbmann und MöbelausatattungsHausHar$).

I. Dannemann früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. IW. Baum

in ».direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

Keine Spezialität l Leinen, WeiBwarenu. Wasche
Engros- nnd Einzel-Vertrieb.

v V W

Preis - Liste

Weiße Wäschestoffe
Hemdentuch., ca. 80 cm kr., kräftig, d. Mtr. JL
Hemdentucb, ca. 80 cm br., feinfädig, d. Mtr. JL
Renforce, ca. so cm br., feinfädig. . . d. Mtr. .«
Madapolam, -ca. 80 cm br., Iä Qualität, d. Mtr. JL
Madapolam, ca 80 cm br., feillfad. . . d. Mtr. .«
Wäsche-Ferkal, ca. so cm br., feinfad., d. Mtr. jl
Mako-Batist, ca. 80 cm br. d. Mtr. JL

7 . 40
8 . 75

10 .75
12 . 75
14 .75
16 .75
16 .75

Farbige Wäschestoffe
Färb. Hemden-Perkal, ca. so cm br., d. Mtr. jl 12.°°
Ia Zephir , ca . 80 cm br. , feinfarb . . . d . Mtr. JL 16 . 75

Speziaistoffe für Bettwäsche
Bettuchstoff, bmwl., ca. 160 cm br. . d. Mtr. .« 24,50
Bettuch-Madapolam, ca. leocmbr., d. Mtr. jl  28. 90
Bett-Linon, ca. 160 cm br., hochgebl., d. Mtr. JL 33 .75
Hanstnch, ca. 160 cm br., hochprima, d. Mtr. JL 23 .75
Bettuchhalbleinen, ca. iso cm br. . d. Mtr. & 3I. 90
Bettuchhalbleinen, pr.,ca. i60cmbr., d.Mtr. jl  33 . 5
Biele! Bettuch-Reinlein., ca. leobr., d.Mtr. jl  43 .50

Plumeaustoffe , Bettdamaste
PlumeaUChiffon , da.130cmbr.,leinfäd.,d.Mtr. M 27 .50
Bettdamast , ca. ISO cm br.. Blumenmuster . .
Bettdamast , Ia , ca . 130 cm br. , versch . Must .,
Bettdamast , Ia, ca . 160 cm br. , versch . Must.

Fertige Bettwäsche
Glatte“KiBsenbezüge, ca. so/so cm gr. . ,
Kissenbezüge m. Hohlsaum od. f. Stickerei.
Bettücher, la Haustuch, ca. 160/240 cm gr. .
Bettücher, Ja Madapolam, ca. 160/240 cm gr.,
Bettücher, halbleinen, ca. 160/240 cm gr. . .
Bettücher, reinleinene, ca. 160/240 cm gr. . .
QberbettÜcherm. Hohlsaumu. Stickerei. .

18.90
38 .75
59 .50
70 . 90
82 .50
118.90

138 . oo

Haustuchstoffe
Grau Gerstenkorn, ca. 40 cm br. . . d. Mtr. jl 6 .75
Weiß Gerstenkorn, ca. 45 cmk . . . d. Mtr. jl  8 .75
Weiß Drellhandt., ca. 45 cm br. . . d. Mtr. JL 9 .75
Weiß Drellhandt ., ca. 50 cm. br. . ,. d. Mtr. JL 10.75

Küchentücher , Wischtücher
Küchenhandtücher , grau , ges ., geb . . . d . st . jl  6 . 95

Wischtücher , weißrot , 60 cm lang . . . d . St . JL 5 . 20
Gläsertücher , ca . 60/60 cm , rotk . . d . St . Jl 7 . 75
Ia Geschirrtücher , ca . 60/60 cm . rat Hl d . 8t . jl  9 . 60
Staubtücher , Silbertücher , lederf . ^ . d . st . jl  2 . 90

Zimmer -Handtücher
Halblein . Drellhandt , ca . 45/100  cm , ges ., geb . , jl 10 . 75
Halblein . Drellhandt ., ca . 55/100  cm , ges ., geb . , jl  13 . 75
Gerstenkornhandt . , ca. 50/100  cm , ges ., geb ., jl 13 . 75
Reinlein . Gerstenk ., ca. 50/100  cm , ges ., geb ., jl  23 . 5
Ia Frottierhandt . , ca . 45/100  cm . . . . . . . 16« 75

Tischwäsche
Halbleinen - Servietten , ca . eo/eo cm , d. st jl  9. 75
Halbleinen - Tischt . , 130/130 cm , für 4 Pers . , ges . jl 48 . 75
Halbleinen - Tischt . , 130/150  cm , für 6 Pers .. ges ., JL 56. 25
Halbleinen -Tischt . , 130/225 cm , für 8 Pers ., ges -, JL 84 . 35
Damast -Tischt , 160/340 cm , für 12 Pers .. ges . JL 165 . 00
Damast -Servietten , ca. 60/60 cm , ges . . . jl  13. 40
Tee - Gedeck m. 6 Servietten , m. frb. Kt . 44 117,59

Tischzeug , buntgewebt , 125 cm br. . . . JL 49J* 5

Taschentücher
Weiße Batist -Damentücher , . . . d . st . jl  2. 40
Buntkant . Damen -Batisttücher , ff., d. St . jl 4 . 75
Biele ! rein ! Hohlsanmtücher , ff. , d . st . jl 6 . ®

Glattweiße , ca . 45 cm groß , feine Qua! , d. St . JL 5 «®

SUTan roolle sfdi Über die Gigenschaften der Spezial -ßeinen - und lOäschestoffe
nod über die ‘Art der Bedienung unterrichten.
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Stets
Neuheiten

in

Damen¬
wäschen.

SRur iv,
Quatiiäisroare I

6 . Dretbei!
oorm. filzen
feine ßeder-

und ßuxuswaren
LDebergasse21

Reparaturen
an *Rolläden
unb

Ialousien
werden sofort und billig

ausgeführt
MUlseN' u. WEM
ReparM-WelksMe

Wilh . Krombach,
Frankenstrabe 10.

Telephon2603
Verwendbar wie

Schmalz
Ia Knnstspebefett best.
Ersatz für teures
Sehmalz

Pfd . 7 .”
Kokosfett
Pfd . 9 .“
feinst gebranntenKamee

Pfd . 18 .—
Lebensmittelhaus

Wittersteiu
Schiersteiner

Ecke Adelheidstraße.
Fernruf 4923.

MMim
werden gereinigt u. neu
hergestellt. Reparaturen
werden sachgemäß ausge-
führt. Parkettleger Wilh.
Kettner. Sedanpkatz 4.

larbsrs’stMn-
fett Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
üraiüer-
Sitter.
Kriedr.

Marburg
Ne- Saffe 1.
Niederlage:
Zeiniofthanr

Siliert
Kirchg. 51.

Spangen
repariert

Delle
Mlcheleberg 6.

Ia Apfelwein
'/ «-Literfl . M, . 4.-

ohue Steuer u. Glas
Ia Obstschaumwein

Maingnu - Labinet
V. Fl . 20.— Mt.

vol er « o!t>V,gi . 22 .5(
einschl. Steuer u. Gla-

sowie Himb .-ersnft,
Kirschsaft , Brombeer
säst , m. Mucker elngekoch

zu billigsten Preisen
empfiehlt I . L. « eiper
Dclllatesienhau », « irch

, gasse 68. Le! 114.
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Aktiva.

DRESDNER BANK.
Bilanz ; per 3 ! . Dezember 1920. Passiva.

Kasse, fremde Geldsorten, Zmsscheine und Guthaben bei
Noten- und Abrechnungsbanken.

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen .
a) Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungendes

Reichs und der Bundesstaaten.
b) eigene Akzepte.
c) eigene Ziehungen.
d) Solawechsel der Kunden an die Order der Bank

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren, Pracht- oder Lagerscheine . . . .
b) durch andere Sicherheiten . ’

Verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs und der
Bundesstaat« , . .

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen des Reichs und der Bundesstaaten .
b> sonstige bei der Rdehsbank und anderen Zentral-

notenbank.cn beleihbare Wertpapiere.
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . |
d) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteilignngen bei anderen Banken und Bank-

firmen . . . . .
Schuldner in laufender Rechnung . . . . . . . .
a) gedeckte . . . .
b) ungedeckte.

außerdem Aval- u. Bürgschaftsschuldoer M 1847 187 090
hieranter Avalforderungen an Reich and Reichsban«

M 257 721450—
Bankgebäude .
Sonstige Immobilien.
Mobilien-Konto . .
Pensions-Fonds-Effekten-Konto . . . . . . . .
Effekten-Konto der KÖDig-Friedricb-August-Stiftung
Effekten-Konto der Georg-Arnstaedt-Stiftung.
Saldo der Zentrale und auswärtigen Abteilungen mit

unserer Niederlassung in London.

A ■Si A

665017 849 60
6 767 932 223 95

6 767 932 223 95

894 573333 85
235061 336 85
456789 669 05

288 389 634 10
93 227 351 55

53 789 477 65
9 073 163 881 95

121205 391 80
11 918 267 05

9450 343 20
93 500 785 70
6 335 995 85

71 577 149 30

77 211 ( 35 85
2 741 231 530 70

1671 739 030 60
1069 92 500 10

61585 415 95
4 192 324 951

11 140 475 35
9 220 473 25

• 95 205
122 250

20 030 784 50

• 12190 775 918 70

M 4 A
Aktien-Kapital-Konto. 260 000000
Rücklage A. 51 000 000

! Rücklage B . . 29 000000 —

1 Talonsteuer-Rücklage-Konto . . . . 1 444 536 —

j Gläubiger.
: a) Nostroverpflichtungen . . . .

b) seitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite einschließlich der

. für Reich und Reichsbank über-

22 674 190 30
11 582 010 352 95

nommenen . . . . . . . . . . 140 702 666 70
c) Guthaben deutscher Banken und

Bankfirmen. 649 04 966—

c!) Einlagen auf provisionsfreier Rech- -

nung . . . .
1. innerhalb 7 Tagen fällig . . .
2. darüber hinaus bis in 3 Monaten

1 467 041 095 75

fällig. 542 737 322 25
3. nach 3 Monaten fällig . . . . 431 343 648 60

«) sonstige Gläubiger
1. innerhalb 7 Tagen fällig . . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten

6 973 031 349 15

fällig . . . . . . 971 747 215 30
3. nach 3 Monaten fällig . . . . 392 687 898 90

Akzepte. 108 928 259 65

Außerdem
Aval- u. Bürgschaftsverpfliehtungen
(einschl. der für Reich und Reichs¬
bank übernommenen) t̂tl 847 187 030
Eigene Ziehungen . —

davon für Rech¬
nung Dritter . . . —

AVeiterbegebene
Solawechsel der
Kunden an die
Order der Bank . —

Dividenden-Konto. 1 292 988
Rensions-Fonds-Konto . . . . . . 9 747 841 05
König-Friedrich-Angust Stiftung . . . 107 294 85
Georg Arnstaedt-Stiftung. 153 362 35
Eugen-Gutmann-Fonds.
l 'ebergangsposten der Zentrale und

2 065 377 10

Filialen untereinander. 799 780 75
Reingewinn . 144 226 126

12 190 775 918 70

Verlust. Gewinn - und Verlust -Konto per 31 . Dezember 1920. Gewinn.

Gebrauchte gut erbalt.Hirnen- mio öecren-
FaHrrüder

bill . zu verk. PH Schmidt,
GneiienauitraKe 1.

MßlWW
ii.4Blatt Mims
gegen sofortige Kassa von
Herrschaften zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. H. 702
an den Tagbl .-Berlag.

VeiMntnichMg!
tägl . v. 9—12 u. 3—6 AbcWstzchl. Wm\  öon
Gold- tt. Silbers ., a. Br«
Zahngebisse. Brillanten.
Photo -App.. Prismengl ..
Mandolinen . Gitarren .»
Erammovb . n. Platten.
Amiige. Hosen. Joppen.

Schrche. Hüte , Koffer.
— Reelle Bedienung . —

E.
aRauntiusftroBe6.

Suche einen Brillantring,
sowie eine gold. Herren-
uür . event mit Kette , nur
aus Privatband zu kauf.
Offerten unter O. 888 an
den Taabl .-Verlag. __

WlööR lojdje
mit ob. ohne Edelsteine

Handlungs-Unkosten-Konto
Steuern.
Reingewinn.

238 431 103
40 837 861

H
95
40!

144 226126 —

423 495 091 35

A ■3)
Vortrag von 1919 . . . 1 738 108 10
Sorten- und Zinsschein-Konto . 11862 915 70
Wechsel- und Zinsen-Konto . . . . . 230 199 186 55
Provisions-Konto . . , . . . 175124 019 70
Effekten- und Konsortial-Konto. - ■ —

Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei anderen
Banken . , . . . 3 627 486 70

Tresormieten . 943 374 60
423 495 091 35

Dresden , den 31. Dezember 1920.
DRESDNER BANK
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Nathan. Juden. Herbert M. Gufmann. Hrdüna. Kleemami. Ritscher. Frisch.

HMtö
(a . Zeih - Eörz ) . Svfgel-
refl . - Kamera kauft zu
hoben Preisen

Zimmermann.
Webergniie 25. Tel . 3253.

Mandolinen . Gitarren,
Lauten . Violinen u. alle
Musikinstr. kauft. Seideel,

3283

g« MÜLlMM
auch Enrzelstücke,

kauft zu hohen Preisen
Zimmermann,

Webergasse 25. Tel . 3203

Nach mehrjähriger Assistentenzeit an
Universitäts-Instituten und -Kliniken habe ich
mich hier, An der ■Ringkirche 4, Erdg ., als

Facharzt
für innere und Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechzeit von 9—11, 3 - 4 Uhr.
Fernsprecher 1586. Dr. med. Georg Apitz.

Sie tiiciri ab
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIMIIII

ohne ihr Gepäck zu versichern.
Jeü.1899- von MLl- Prämie an.

Born & Schotfenfels,
Nassauer Hat. Telephon 680u. 690.

Versicherungen aller Art
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Webergasse 16, 1. 9—1 Uhr . Fernruf 604.

Motorrad
N. S . II..

3‘A PS .. 2 Zyl.. 2 Gänge,
neues Modell , preiswert
zu verk. Theodor Höhn,
Adolfftrahe 7. Hof.
Herren-Rad , f. neu. m.

pr . Bereif ., billig zu verk.
Frankenstratze 14. Part.

Prima Fahrrad
für 570 Mk. zu verkaufen
Holland , Sedanstrahe 5.

Zucht-Aguarium
weg. Platzmangel zu jed
Preis Tauüusftr . 16.  3.
1 Paar schön? , bald blüh

Oleander , sowie einige
Zier - n. Dekorat -Pflanzen
zu verkaufen bei Heg.
Sonnenberg , Talltrahe 7.

Gelee - GlSser Steintöpfe
ä Emkodi -Äpparale EZ&h
W komplett mit 6 Federn und Thermometer

■ Messing -Einkochkessel
1 Thermemeter mit und ohne Hülse, prima rote Gummiringe.
!Südkauf haus , Ê L“ ;«uend

N. S . U.

Motorrad
5 P8 ..

Mb  088 MllM0W8k
Brillanten »Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

e  Sckilfer mrchga,s « 50 .2 .. r. l«Ph. n um.„ , . . « . .ma H.-Rad zu verk.
Ungenierter Verlauf ! Gegenüber Kanfh. « lnmenthal . Str . 15

erftklass.
motor , z
Tclev bon 3671.

. Friedens^
motor , zu verkaufen . Näh.

Esset Seefische
im Sommer!

Fahrrad , f.
Wellr

n. Mauer.
27. Hof.

denn Aeraäe jetzt  sind dieselben besonders fett und wohlsdimedtend.

Heule frisch eingetroffen:
Großfallende Seeweißlinge[Merlans]. Pfd. Mk. 2.50
Feinste große Anyelschellfische. . . . . . . . „ „ 4 .00
la grolle Schellfische „üj/K.  Pfd. Mk. 3.50, Ausschnitt Mk. 4.50
!a fetten Cabliau. Pfd. Mk. 3.00. 4.00
ff. Seelachs. . . L/U , Pfd. Mk. 2.50. 3.50

Alles andere frisch , gut und billig ins
Hauptgeschäft!

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

L/ “"- / c 7 ^ / / tf
THmüS nSCwKlllCH

« Zweiggeschäftei
Illcichslr. 26, Kfrchg. 7

Worthstr.24, Dotzh.Str. 53
Zictcnrlug 5, UOdorslr. 3.
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^Sonder-Angebot für AIuminmm-
warenu. verkupf. Kochgeschirre.

Den Zeiwerhältnissen Rechnung tragend , verkaufe ich mein

lieflzv Simltj«zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
In der Woche vo« 4. bis 11. d. M. auf obige Artikel

IS"/«Nachlab
m

«4 «reine -bekannt bLIigen, schon ermäßigten Preise . Ich führe ausschließlich bewährte Fabrikate , die nicht nur den Schein der Billigkeit für sich haben.
Man vergleiche Preis und Qualität ? Man vergleiche Preis und Qualität!

Wlsl-As« M
mmmt

MAselMAMge». Nietschmann «r WHM
«. NiNliliMr.

Wiesbadener Automobil- und Motor-Reparatur.
Menü in ki  W®äiü  pp KKsr.

SoHnunistiujl!

In obiger Sache hat das Gericht auf meinen Einspruch
einen neuen Termin auf den 27 . September 1921 , 9 Uhr,
angesetzt, sodatz von einer rechtkrästigen Entscheidung nicht
die Rede fein kann. Es handelt sich lediglich um ein aus
Versehen erlassenes Versäumnis -Urteil , das sachlich nicht be¬
gründet ist.

Hiermit ist der Wert des Urteils , mit welchem Herr
Fleischer Propaganda treibt , zur Genüge erklärt.

Hochachtungsvoll
GWsLMLMN«

Wer tauscht eine 3- trs
4-Zimmer -Wobnung gegen
zwei schöne L-Ziw .-Wotzn.
ein ? (Genebm. v. Wob
nungsamt vorhanden .)
Offerten unter H. 712 an
den Tagbl .-Berlag.

Wir freuen uns mitteilen zu können, daß
unser Otto Helmuth ein Brüderchen

Eckehart
bekommen hat.

Dr . med . ~W. Roth und Fr (XU
Sophie geb. Herrmann.

Wiesbaden, 2. Juli 1921

Schwarz« AleLer
Schwarze vluse»
Schwans Mcke
. Trauer-Hüte«'
Trauer-Schlei«
Trau« - Stoffe

Heute verschied sanft nach kurzem
sS-weren Leiden im A^ - r von PI Jahren
unsere innigsigeliebte Mutter . Schwieger¬
mutter . Erotzmutter und Urarotzmutter.

Fmu Amalie ZUeiu
geb. Becker. Witwe.

woblvorbereitet durch den Emokang der
bl. SterLesakrameute.

In tiefer Trauer'

«gÄ ^ Ä %,9r ‘? ^

I um Mc M pm

Dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ich durcĥ Geschäfts-
fchädigungen gezwungen war, mich öffentlich zu verteidigen. Die Ange¬
legenheit ist somit für mich erledigt. __

Wanzen BrutSekretär.
Waschtisch. Stühle zu k.
gesucht. Off. unt . 2 . 716
an den Taabl .-Berlag.

zmrfilgt restlos nur Kammerjäger Berg’s Nicadaal.
Erfolg verfclüS. Kinderl . anzuw . Dankschr . v. überall.
Baste Zeit zur Brutvemichtung. Deppelpack. Mk7.—
Erhältlich in allen Drogerien -und Apotheken und bei:
Justus Lindner u. Sohn, Central -Brog., Friedrichstr . 16,
Wilh . Machenheimer , Adler -Drogerie , Bismarckring 1
sonst portofrei von Hermann A. Groesel, Berlin,

Königgrätzer Straße 49.

«ntoarfa*P»»
fetal ungs.

gelle
fBt Venkmai

n. tznpfl«yu»o
CiM.g(«mNb

Hrsb - eakmai u»

Zrir - hofs - Ruaft

>iviesbo - r» L_
|)w|tcb8| : J ^

Gesucht wird eine suie
und schöne

Pension
itt eine Dame mit zwei
Kindern . 2 Scblafzrmmrr
und ein Salon , für den
Sommer . Offerten an
Herrn Soriano Freres,
Mainz . Sckillerftr . 36. F12

667

«rxS )(S)(SMK )kS)<K(rx- WK (K
Morgen , am S. Juli , begeben die Eheleute

AWermeifl« Wsl !> bchillid!
Sneiienauitratze IS.

das Fest der

Silber -Hochzeit
'Wir . Deine Freunde , lieber Richard , gratulieren
recht herzlich und wünschen von Herzen^ datz Euch cm

'Merer Lehenoaberü. Leschieden sem moge Brel . lebr
viel habt Jbr erleben müssen: habt 3br doch dm,

blühenden ^Al§ r^ rg.ea?bm . ^ n Lebten bedttkt die

ist. ^ s ^komm? die Racht̂ 'da^ Rimnand mehr wirkenkenn '" Ehrungen werden Euch, wo ^Du doch ttr

«litck«ul!
im nächsten bis zur goldenen!

Eure treuen Freunde!

SUMM
m. Aufs.. 1.SS br .. ca. 230
hoch. unt . Teil 0.35—0.40
Mir . tief, zu kaufen sei
Offert , mit Preisana u
S . 784 an den Tagbl .'V.

Eies . möbl. Zimmer
m mieten , gesucht. Off. m
ireisanaabc unt . T . 708

,li-an den Taabl .-Berlag.

Mnieilnimeii
für leicht« Arbeit gesucht
Nnr 14—ISiäbrise . Mel
dun« ^)ienstag^ 10—12.

Rette lbecktz.atze 23.
Verloren eine
dlm

Gegen Belohn , abzugeben
Droschkenzentrale od. Don
Mim . Sackgasse 1._

Verloren
ssufistsÄÄ*
abends im Ring . Räb«
Bahnhof Hohe Belohn
Rüdesbeimer Str . 19. 3.

Verloren
in Anlagen . Rübe Dreien-
mühle. Freitag abend eine
vergold. Emaille -Brosche.
In Mitte ein Vogel, rund
herum Rubinen «. Perlen.
Wiederbringer erb. hohe
Belohnung . Angaben u.
L. 784 an Tagbl .-Verl.

MM .SrW
mit blauen Steine » atn
Samstag abend im Kur-

>m Weg:
Sargiager| hu Buggert-Helle.

haus oder auf dem
dorthin verloren . Da
teures Andenken, gute
Belohn zugesich. HarÜeb,
Bismarckring 5. 1.

Verloren
von Staatstheater
Hessischer Hof

Brosche
(Krone klein mit Perlen ) .
Abzugeben gegen gute Be-
lobnung Hotel Metropole.
Frau Marana.

>Frifidricl iiiikim
Schreinermeistor

öranieustrossa 54.
Telephon 3841.

Ewl - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant das Vereins
| iür Feuerbestattung.

Lieferung tM
von u. nach auswärts.

smi  Pf " ; flau . — ouiuiumi
6. Juli . vorm . 7 Uhr . rn der Dreifaltlg-
keitskirchs.

Heute verschied nach kurzem,
schwerem Leiden meine innigst-
gebebte Mutter

In tiefer Trauerd
Elfried Hesse
Hedwig Hesse.

Wiesbaden , 2 Juli 1921.
Dreiweidenstr . 4.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
5. Juli , nachm . 3*/* Uhr , von der Kapelle
des Südfriedho 'es aus statt.

Auf einer Bank an der
Haltestelle der Stratzen-
uabn . gegegenüber dem
.Lindenbof ift ein N ach  langem , schwerem Leiden ist heute abend unser

lieber Sohn und Bruder

mrt weitzem Elfenbein
griff und Monogramm
stehengeblieben Gegen
Belohnung abzugeben bei
Madame Patto . Hotel
Imverial.

Kt Berlbentel m. .Kur-
baust u. Patz Adelheid-
ftt . verloren . Wiederbr.
Belobn . Adelbeidttr . 72. 1

Die Dame in Weih.
die . am Sonntag , den
26. Jrmi . 2 Uhr 10 nach
Eltville führ und am
folgenden Mittwoch r«
verabred . Zeit um 3 Uhr
nicht erschien, wird noch-

" ^ rchmals um ein Lebenszei .
gebeten. Offerten unter
H. 789 an Taabl .-Verl.

„isijtoiinsr
2. Rang -Loge — rechts

— man bittet um ein
dringendes Lebenszeichen
unter Eb. I . 798 an den
Tagbl .-Berlag od. heute
abend 7— Uhr »J
Theater -Kolonnade sich
treffen lassen.

Statt Karten I
Adolf Grünebaum

Margarete Grünebaum
geb. Heymann

Vermählte.
Frankfurt a. M., Fürstenbacherstraße 175.

Wiesbaden, 6. Juki 1021.

Otto Gruber
im 22 . Lebensjahre in Frieden heimgegangen.

1. Kor . 15, 57.
August Gruben
Anna Gruber , geb. Hatzfeld
Emmy Gruber
Emst Gruber.

Wiesbaden , 3 . Juli 1921.
Langgasse 21.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6. Juli , nachmittags

3 Uhr , auf dem Südfriedhofe statt . 626

Danksagung.
Für die vielen Beweise ausrichttger Teilnahme bei dem schweren

Berlust der uns betroffen, sprechen wir allen auf diesem Wege, sowie
Herrn Pfarrer Schußler für die trostreichen Worte am Grabe der uns
so teuren Eirtschlasenen unsren innigsten Dank aus.

In tiefer Trauer:
Barl Ganzert
Harl und Hans Ganzert
Gustav Schmitz.

Wiesbaden, SchwakbacherStraße 8, den 3. Juni 1021.
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